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Liebe
ADFC-Mitglieder,Freundeund
FreundinnendesFahrradfahrens,

die ADFC Ortsgruppe Ratingen besteht seit
ihrer Gründung 30 Jahre. Das ist ein guter
Grund, diesen Geburtstag mit einem etwas
umfangreicheren Radmagazin zu würdigen.

Seit der Gründung im Juni 1989 sind Ver-
kehrspolitik und Radtouren die zentralen
Aktivitäten des ADFC. Herausragender
Beweggrund aber war und ist das Ziel, mehr
Menschen auch im alltäglichen Verkehr auf
das Fahrrad zu bringen.

Die von uns angebotenen Freizeittouren
erfreuen sich zunehmender Beliebtheit. Die
Teilnehmerzahlen steigen demzufolge in den
letzten Jahren kontinuierlich an.

Deshalb freuen wir uns, in der kommenden
Saison noch mehr Tages- und Abendtouren
durch zertifizierte Tourenleiterinnen und
Tourenleiter anzubieten. 22 Abendtouren,

mehr als 50 Tagestouren und sechs mehrtä-
gige Fahrten in den Sommermonaten ver-
sprechen viel Spaß und sportliche Bewegung
an der frischen Luft. Auch die Geselligkeit
kommt dabei nicht zu kurz.

Viele aktive Mitglieder unterstützen uns im
Verein, sei es bei der Organisation eines
Sommerfestes oder bei den Aktivitäten in
der ArbeitsgruppeWegenetz. Dafür danken
wir allen sehr herzlich.

Auch in Ratingen wünschen sich die Men-
schen eine lebenswerte Stadt, abseits von
Dieselskandalen, Parkproblemen und Stra-
ßenlärm. Hier muss für die notwendige Ver-
kehrswende seitens der Stadtplaner und
Politik ein Umdenken erfolgen. Denn nur mit
gut ausgebauten, sicheren und komfortab-
len Fahrradwegen werden mehr Menschen
das Rad nutzen. Für eine fahrradfreundliche
Verkehrspolitik setzen wir uns auch weiter-
hin ein.

Herzliche Grüße

Der Vorstand
ADFC Ratingen

Helmut Schipmann
2. Vorsitzender und

Kassenwart

Erhard Töpfer
3. Vorsitzender
und Tourenwart

Dieter Wilke
Beisitzer

Internet und Design

Helmut Löffelmann
1. Vorsitzender

Jürgen ten Freyhaus
Beisitzer
Presse
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30 Jahre ADFC in Ratingen – Grußwort von Bürgermeister Klaus Pesch

Liebe Radsportfreundinnen und Radsportfreunde,

die Ortsgruppe Ratingen des Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Clubs – kurz ADFC – hat sich vor 30 Jahren
zusammengeschlossen, um den Verkehr in Ratingen
fahrrad- und fußgängerfreundlicher zu gestalten und
so eine umweltbewusste, sichere und damit nachhal-
tige Mobilität in der Stadt möglich zu machen. Für
diese wichtigen Ziele engagieren sich bis heute die
knapp 400 Mitglieder. Ich gratuliere dem ADFC Ratin-
gen um seinen 1. Vorsitzenden Helmut Löffelmann
zum 30. Jubiläum und freue mich, dass wir in Ratin-
gen einen so aktiven Partner bei Fragen rund um
Mobilität sowie Verkehrsthemen auf Orts- und Kreis-
ebene an unserer Seite haben.

Fahrradfahren wird bei uns immer beliebter. Immer
mehr Menschen schwingen sich in ihren freien Stun-
den aufs Rad und wollen sich in der Natur bewegen.
Mehr als ein Drittel aller Deutschen sind es bereits,
die regelmäßig Rad fahren. Sie haben erkannt, dass
Radeln ein Freizeitvergnügen für Menschen jeden Alters und jeden Typs ist. Und: Wer das Rad
nutzt, tut etwas für die Umwelt und die eigene Gesundheit! Alles gute Gründe, um den Rad-
verkehr auch in Ratingen weiterzuentwickeln.

Nicht erst seit 2013, mit der Aufnahme in die AGFS (Arbeitsgemeinschaft fahrrad- und fuß-
gängerfreundlicher Städte), hat Ratingen ein Zeichen für nachhaltige Mobilität gesetzt und
sich auf den Weg gemacht, weiter an einer Verbesserung der Fahrradinfrastruktur zu arbei-
ten. Damit sind sowohl eine Verbesserung der Verbindungen in den Ortslagen, zwischen den
Stadtteilen und den umliegenden Städten, als auch die Schaffung nutzerfreundlicher Abstell-
anlagen gemeint. Radfahren in Ratingen wird noch attraktiver werden!

Die Mitglieder des ADFC Ratingen unterstützen die Stadt Ratingen seit vielen Jahren nicht nur
bei Veranstaltungen wie z.B. beim jährlichen „Stadtradeln“ oder bei der Durchführung der
Tour de France 2017, sie engagieren sich zudem im Klimabeirat und stellen ihre Radfahr-Kom-
petenz der Verwaltung und Politik zur Verfügung. Man kann sagen: Der ADFC bringt alle Vor-
aussetzungen mit, ein Pfeiler des öffentlichen Lebens in Ratingen zu sein! Wir freuen uns auf
die nächsten 30 Jahre der Zusammenarbeit mit dem ADFC und wünschen dem Verein weiter-
hin eine erfolgreiche Entwicklung.

Ihr

(Klaus Pesch)
Bürgermeister
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Liebe Freunde*innen der
ADFC Ortsgruppe Ratingen,
zu Ihrem Jubiläum gratulieren ich, auch im
Namen des Vorstandes und der Geschäfts-
führung, sehr herzlich.

Viel Gemeinsames verbindet uns miteinan-
der:
Seit der Inbetriebnahme der neuen Radsta-
tion im Jahr 2010 unterstützt der SkF den
Radverkehr mit Wartung, Reinigung und
Kodierung von Fahrrädern. Auch Kurier-
dienste und der Verkauf von Gebrauchträ-
dern gehören zu unserem Angebotsspekt-
rum. Im Jahr 2012 hat sich die Radstation
dem Logistikverbund „RevierRad“ ange-
schlossen. Seitdem steht in Ratingen immer
eine ausreichende Anzahl von Vermietungs-
rädern bereit.

Die Radstation war ein wichtiger Baustein
bei dem erfolgreichen Bemühen um Aner-
kennung Ratingens als fußgänger- und fahr-

radfreundliche Stadt durch die AGFS im Jahr
2013.

Am 29.06.2014 haben Sie vor der Radsta-
tion Ihr 25jähriges Vereinsjubiläum gefeiert.

Viele Veranstaltungen zur
Förderung der Radmobilität
haben wir gemeinsam
bestritten, so zuletzt den
Radaktionstag aus Anlass
der Tour de France am
02.07.2017, den Aktionstag
im Rahmen der Europäi-
schen Mobilitätswoche am
22.09.2018 und die
Abschlussveranstaltung des
Projektes „InWESTment“
mit der Fahrradselbsthilfe-
werkstatt am 05.11.2018.

Gerne hat der SkF auch
immer Aktivitäten des
ADFC unterstützt wie z,B.

den Fahrradklima-Test, die Aktion „Mit dem
Rad zur Arbeit“, das Stadtradeln oder als
Unterschriftensammelstelle die Aktion „Auf-
bruch Fahrrad“.

Nicht zuletzt ist der SkF gerne Gastgeber
Ihrer Mitgliederversammlungen.

Wir begrüßen Ihre vielfältigen Aktivitäten
zur Förderung des Radverkehrs in Ratingen
und hoffen auf weitere gute Kooperation.

Robert Wierichs
Bereichsleiter
SkF Arbeit und Integration Ratingen GmbH
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30 Jahre ADFC in Ratin-
gen – und wo steht der
Radverkehr heute?
Zum 30-jährigen Jubiläum habenwir die bisherigen
Vorsitzenden der Ortsgruppe angesprochen und da-
nach gefragt, wie sie die Entwicklung in Ratingen be-
züglich der Akzeptanz des Radverkehrs sehen. Die
erste Vorsitzende der OrtsgruppeMaria Keuck hat
sich – übrigens genausowie ihre Nachfolgerin Edith
Feltgen – sehr eindeutig dazu geäußert. Der fol-
gende Text stammt von ihr.

Damals, als der Computer noch
Rechenmaschine hieß und fast so groß
wie eineWaschmaschine war und ich
nicht daran glaubte, dass er für nor-
male Haushalte nützlich sein könnte,
bin ich in wochenlanger Arbeit neben
dem Studium alle Straßen in allen
Ratinger Stadtteilenmit dem Fahrrad
abgefahren und habe die Radwege
getestet.

Ich habe Pläne gemalt und dieWege
eingezeichnet, kritische Stellen photo-
graphiert und auf meiner alten
Schreibmaschine einen Bericht zur
Lage der Radwege in Ratingen
getippt.
Das Original, mit eingeklebten Photos, habe ich
der Stadtverwaltung geschickt, ein paar Kopien im
Freundeskreis verteilt.

Und dann habe ich lange nichts gehört.

Mein Traumwar, dass die Stadt Ratingenmich fra-
gen würde, ob ich nicht vielleicht Beauftragte sein
wollte für Radwege, damit ich diese im Blick halten
und z.B. einmal imMonat alle abfahren und dem
Ordnungsamt alle gravierendenMängel melden
könnte. Ich hatte auch viele Ideen, wie das Netz der
Radwege dichter werden könnte, wie besonders
kritische Stellen entschärft werden könnten und
wie überhaupt der Radverkehr im Hauptverkehr zu
führen sein sollte.
Aber – wie gesagt - meine „kleine“ 40seitige Bro-
schüre fand nicht die Beachtung, die sie verdient
ge-habt hätte. Bis heute ist die Situation an sehr
vielenWegen noch genausomiserabel wie vor
mehr als 35 Jahren.

In Ratingen wollten wir in dieser Zeit als Fahrradin-
itiative Politik machen um die Situation für Radfah-
rer im Straßenverkehr zu verbessern. Gleichzeitig
arbeitete die Friedensinitiative an der politischen

Willensbildung für Abrüstung und Frieden. Das
waren die Brutstätten, die die Basis legten auch für
die Bildung der grünen Partei.

Und dann hatte Jogi (Joachim Gremm) irgendwo
vomADFC gehört, dem Fahrradclub als Alternative
zum Autoclub ADAC. Er trat anmich heran, ob ich
nicht mitmachen wollte.
Na klar wollte ich den ADFC unterstützen und da
lag es nahe, dass ichmich in der Gründungsver-
sammlung zur Vorsitzenden des Ortsverbandes
wählen ließ.

Inzwischen hatte ich kleine Kinder und war sehr
beschäftigt mit der Gründung eines neuen Kinder-

gartens in Ratingen. So war es prima, dass Edith
Feltgenmich als erste Vorsitzende ablöste und den
ADFC größer machtemit all den vielenMitstrei-
tern. Danke Euch allen!

Inzwischen habe auch ich schon lange einen „per-
sonal computer“, einen PC und liebe die Bequem-
lichkeit, Texte dort zu verfassen und digitale Photos
einfügen zu können. Aber wenn ich heute wieder
einen Bericht zur Lage der Radwege in Ratingen
verfassen würde, könnte ich vergleichend zeigen,
dass sich nicht viel geändert hat an der Verkehrssi-
cherheit für Radfahrer.

Ich wünsche der Stadt RatingenMut, das Verkehrs-
konzept aus Sicht der aktiven Radfahrer neu zu
denken undmutig umzusetzen – für eine bessere,
leisere, frischere Zukunft. Und dazu kannman nach
wie vor den ADFC immer und unbedingt bei allen
Unsicherheiten zu Rate ziehen.

Maria Keuck

Der amtierende Vorstand stimmt dieser Dar-
stellung der Entwicklung des Radverkehrs in
Ratingen ohne Einschränkung zu.

Maria Keuck
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Seht esmal vonder anderen Seite!
Autofahrer reagieren zum Teil sehr empfindlich auf
Initiativen zum Thema Radfahren. Die Forderungen
nach Raum auch für das Fahren und Abstellen von
Fahrrädern in den Innenstädten wird als Konkur-
renz im Kampf um knappe Ressourcen verstanden.

Man will sich das Autofahren nicht vermiesen las-
sen, indem aus ihrer Sicht mit irgendwelchen
fadenscheinigen Gründen Verbote und Regulierun-
gen ausgesprochen werden.

Abwechselnd werden ADFC, Radinitiativen, „Klima-
schützer“, die Grünen etc. als Vertreter der Anti-
(Auto)-Mobil-Lobby genannt.

Vielleicht wäre ein Perspektivwechsel kein Fehler:
denn das Vorankommen im Berufsverkehr vermie-
sen Euch nicht die paar Radfahrer mit ihren Forde-
rungen, sondern die anderen Autofahrer!

Seht Euch mal den morgendlichen und abendlichen
Stau in die Stadt Ratingen und wieder raus an.

Wie schnell seid ihr in der Zeit mit dem Rad an
eurem Ziel - und wieder zu Hause?

Von daher sollte Euch, die Ihr – aus welchem Grund
auch immer – auf´s Auto angewiesen seid oder es
glaubt zu sein, jede Initiative, die Autos von den
Straßen holen will, recht sein.

Jeder Radler, der ins Büro pendelt, ist eine Park-
platzchance mehr für Euch.
Jeder Radler, der sein Auto stehen lässt, weil er sich
in der Stadt wieder sicher fühlt, hilft, die Grenz-
werte für die Luftreinhaltung zu senken.

Und selbst, wenn in der Innenstadt ein Parkplatz für
1 Auto für einen Fahrradparkplatz für 6 Räder weg-
genommen wird, werden dadurch im Idealfall 5
Parkplätze frei (die vielen übermäßig großen Autos
verbrauchen noch viel mehr Platz!).
Die Niederländer und die Kopenhagener z.B. haben
es kapiert.
Zwar nicht ganz freiwillig, da das Parken und der
Autounterhalt sündhaft teuer gemacht wurden.
Aber bei ihnen funktioniert es dadurch.

Und wenn Holländer und Kopenhagener über den
Verkehr schimpfen, dann eben immer über die
anderen Autofahrer.

Macht es doch auch so!

Ob mit oder ohne Fahrrad
Wir besorgen jedes lieferbare Buch

Buch-Café Peter & Paula
Grütstr. 3 - 7
40878 Ratingen

Tel.: 02102 26095
www.buch-cafe.com
buch-cafe@web.de

Öffnungszeiten:
9.00 - 18.30 Uhr

Do. 9.00 - 22.00 Uhr
Sa. 9.00 - 15.00 Uhr

(Ratinger Tragödchen
Do. ab 20 Uhr)

Bestellung per Internet oder Telefon

Reiseführer, Fahrradkarten, Atlanten und
Urlaubsschmöker
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Nur ein Rückblick?
Westdeutsche Zeitung vom 10.5.1989:
Das Verkehrskonzept der Stadt: „Grundsätzlich in Ordnung,
aber zu wenig wird davon verwirklicht!“
Neue Ortsgruppe des Allgemeinen Deut-
schen Fahrrad-Clubs geht mit erfahrener
Führungsmannschaft an die Arbeit.

Nun gibt es auch in Ratingen eineOrtsgruppe
des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs
(ADFC). Über dreißig Freizeitradler – zumGroß-
teil schonMitglieder imDüsseldorfer Bezirks-
verein – kamen zur Gründungsversammlung,
ließen sich vomBezirksvorsitzenden Rüdiger
Jungblut über Ziele und Aufgaben des ADFC auf-
klären und hatten schnell und ohneGegenstim-
men das erste Arbeitsgremium gewählt.

Sprecher der Ortsgruppe sind ab sofortMaria
Keuck, die vor einigen Jahrenmit der Broschüre
„Radfahren in Ratingen“ aufMängel im Radwe-
genetz der Stadt hinwies, und Rainer Hillmann.
Der erfahrene Tourenplaner Karl Schöttler wird
alsWanderwart fungieren undDirk Fiestel-
mann – ohnehin schon für die Grünen imVer-
kehrsausschuss – kümmert sich umden Bereich
Verkehrsplanung. JoachimGremm,Mitinitiator
der Gründungsveranstaltung und Schriftführer,
will den Kontakt zur Öffentlichkeit suchen.

Radtouristik, Verkehrsplanung und Radtechnik
sollen die Schwerpunkte der Ortsgruppenar-
beit sein. Drei Veranstaltungenwurden bereits
fest ins Auge gefaßt. Noch vor den Sommerfe-
rien stehen eine Rallye umRatingen, eine klei-
nere Familientour und eine Fahrrad-Ausstel-
lungmit Infostand auf demMarkt auf dem
Programm.

„Das Auto hat einen zu großen Stellenwert
bekommen und eine starke Abhängigkeit
geschaffen“, stellte Jungblut fest. Der Radfah-
rer werde von der Straße verdrängt, die Prob-
leme auf denGehweg abgeschoben. Gerade
Düsseldorf seimit einemRadleranteil von
sechs Prozent amGesamtverkehr keine fahr-
radfreundliche Stadt. InMünster dagegen
betrage derWert 35 Prozent.

In Ratingen sei das Radverkehrskonzept der
Verwaltung im Prinzip gelungen, bemerkt Joa-
chimGremm: „Doch leiderwird zuwenig reali-
siert“. Am5. Juni, 20 Uhr, will die Orts-
gruppe in der Gaststätte „Wenders Busch“ die
konkrete Planung in Angriff nehmen.

Die Führungsmannschaft des ADFC Ratingen 1989:

(von links/Foto WZ): Rainer Hillmann, Karl Schöttler,

Maria Keuck, Dirk Fiestelmann, Jochim Gremm

Siemensstr. 12, 40885 Ratingen



Westdeutsche Zeitung vom 5.6.1989
Für Radler gibt‘s kein schlechtes Wetter
Neuer Verein startete zu seiner ersten Tour /
Mitglieder suchen Einfluß auf Verkehrspolitik

Auf dem Drahtesel durchs Angerland. Einge-
packt in Windjacken und mit Regenhauben,
startete am Samstag die neugegründete Orts-
gruppe Ratingen des ADFC ihren ersten Aus-
flug. Zwölf der inzwischen schon 50 Mitglie-
der wollten sich und anderen beweisen: Es
geht auch ohne Auto.

Die bedrohlichen Regenwolken konnten die
Radler nicht schrecken. „Wir Radfahrer leben
mit demWetter. Für uns gilt der Spruch: Es
gibt kein schlechtes Wetter – es gibt nur
schlechte Kleidung.“ So der 40jährige Famili-
envater Joachim Gremm, der zu den Grün-
dungsvätern des Fahrradvereins gehört. Die
Route hatte der erfahrene Radwanderer Karl
Schöttler abgesteckt, der mit seinem Stahlroß
schon mehr als 10.000 Kilometer zurückge-
legt hat.

Doch nicht nur Ausflugsfahrten stehen auf
dem Programm der Radenthusiasten. Haupt-
anliegen ist, die Interessen der Radler im Stra-
ßenverkehr zu vertreten. Fahrradfeindliche
Verkehrsplanung und rücksichtsloses Verhal-
ten von Autofahrern machen den Pedalrittern

das Leben schwer. „Ich wünschte, jeder Auto-
fahrer würde sich einmal auf dem Rad durch
den Berufsverkehr quälen; dann würde er
merken, wie wichtig der Sicherheitsabstand
und – beim Rechtsabbiegen – der Blick in den
Außenspiegel ist“, erläutert Sprecher Rainer
Hillmann.

Von der Verwaltung wünschen sich die Rad-
freunde den Ausbau des Radwegenetzes.
„Vor allem im Bereich der Schulen muß es ein
geschlossenes Wegnetz geben, um die Unfall-
schwerpunkte zu entschärfen. Die Verkehrs-
planer der Stadt haben eingesehen, daß bei
zunehmender Verkehrsdichte die Radfahrer
unterstützt werden müssen“, berichtet
Gremm und weist auf das Beispiel Bechemer
Straße. Dort dürfen Autofahrer nur in eine
Richtung fahren, Fahrradfahrer dagegen in
beide.

Für den kommenden Samstag plant der Ver-
ein am Vormittag eine Fahrradausstellung in
der Fußgängerzone und am Nachmittag star-
tet eine Fahrradrallye auf dem Marktplatz, zu
der alle Ratinger Radler eingeladen sind.

Bei Wind und Wetter unterwegs: Mitglieder der neugegründeten Ortsgruppe des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs Ratingen
(Foto: WZ)
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Rückblick:
Die ersten 10 Jahre
des ADFC in Ratingen
Jubiläen wurden schon immer dazu genutzt,
zurück zu blicken und markante Erlebnisse
oder Ereignisse in Erinnerung zu rufen.
Das war und ist auch beim ADFC nicht
anders.

Wer an den ADFC Ratingen
denkt, dem fallen als ers-
tes die vielen Touren nah
und fern ein. Neben der
Radtouristik hat der ADFC
jedoch zwei weitere Akti-
onsfelder: Die Verkehrspo-
litik im Sinne der nichtmo-
torisierten Menschen und
Rat und Tat in Sachen
Fahrradtechnik.

1989
Erste Tour im Regen
„Für Radler gibt‘s kein schlechtes Wetter!“
Unter dieser Überschrift berichtet die Presse
Anfang Juni 1989 über unsere erste Tour, auf
der die acht Beteiligten auf ihr Regenzeug
zurückgreifen mußten. Die Ortsgruppe war
einen Monat zuvor, am 8. Mai, gegründet
worden. Immerhin werden in jenem Sommer
acht Touren unternommen.

Mit bunten Luftballons gegen Radweg-Parker
Der ohnehin viel zu schmale einseitige Radweg
in der oberen Düsseldorfer Straße war ein Är-
gernis, denn tagsüber fand man ihn von Autos
zugeparkt. Mit einer publikumswirksamen Bal-
lonaktion stellt der ADFC im August 1989 Rad-
und Gehwegparker an den Pranger. Noch im
gleichen Jahr lässt die Stadtverwaltung den
Radweg mit Pollern sichern.

1990
Fahrradfreizeitkarte Ratingen
Ende 1990 erscheint nach langer Vorarbeit
die Fahrrad-Freizeit-Karte Ratingen. Über
Wochen waren ADFC-Aktive unterwegs, um
in Zusammenarbeit mit dem Planungsamt die
Routen zu überprüfen. Die Stadt gibt die

Karte an Interessenten kostenlos ab!

Mitgliederzuwachs
Die Ortsgruppe ist 1990 auf über 50 Mitglie-
der angewachsen. Im folgenden Jahr kann
der ADFC Ratingen sogar sein 100. Mitglied
begrüßen.

1991
Fußgängerzone freigegeben
Es ist eine harte Geburt, doch am Ende be-
schließt der Verkehrsausschuß mit hauchdün-
ner Mehrheit, Teile der Fußgängerzone für
Radfahrer freizugeben. Zunächst ein Jahr auf
Probe. Damit ist eine alte Forderung des
ADFC durchgesetzt – auf Dauer. Was damals
für viel Aufregung sorgte, finden heute fast
alle selbstverständlich.

Ratingen „fahrradfreundlich“
Nicht zuletzt aufgrund solcher für den Rad-
verkehr vorbildlichen Verkehrsplanung wird
Ratingen in das Landesprogramm „Fahrrad-
freundliche Städte in NRW“ aufgenommen.
Das bringt nicht nur Renommee, sondern
auch zusätzliche Fördermittel.

1992
Fahrradtage mit Show
Mit Show und viel Information veranstaltet
die Stadt Ratingen im April ihre „Fahrrad-
tage”. Eine Woche lang läuft ein vielfältiges
Programm „rund ums Rad“ , an dem sich
auch der ADFC kräftig beteiligt. Gleichzeitig
schafft die Stadtverwaltung sechs Dienstfahr-
räder an.

Fahrradstraße eingerichtet
In Ratingen wird – gegen viele Widerstände –
die erste „Fahrradstraße“ eingerichtet (Kirch-
gasse). Bis heute ist sie leider die einzige
geblieben.

Note 4 für Ratingen
Der ADFC veranstaltet einen bundesweiten
„Fahrrad-Klima-Test“ . 111 Städte unter
100.000 Einwohner sind in der Wertung.
Ratingen behauptet sich als 56. im Mittel-
feld – allerdings mit der Note 4 minus.
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1993
„GegenVerkehr“ im Rathaus
ADFC, BUND und Jusos veranstalten im Januar
gemeinsam im Foyer des Rathauses die Ausstel-
lung „GegenVerkehr“. Gegen eine Verkehrspoli-
tik, die einseitig aufs Auto setzt, präsentiert die
Ausstellung das Rad als Alternative im innerstäd-
tischen Verkehr.

Stadt erhält Quittung
Alle Städte in NRW, die sich um die Förderung
des Fahrradverkehrs bemühen, drängen ins Lan-
desprogramm „Fahrradfreundliche Städte“. Auch
Ratingen war mit Stolz und Gewinn dabei – bis
zum Herbst 1993. Dann erfolgt der Rauswurf,
eine nicht unverdiente Quittung.

Fahrradwerkstatt für Frauen
Erstmalig findet in der Volkshochschule ein Kurs
über Fahrradtechnik statt, der sich ausschließlich
an Frauen wendet. ADFC-Technikwart Gerd Buch-
ner vermittelt Kenntnisse in Fahrradpflege, War-
tungs- und Einstellarbeiten.

1994
Rosenstraße ohne Radweg
Die Erweiterung der Radverkehrsachse nach
Ratingen Ost wird Anfang des Jahres jäh ge-
bremst. Der Bau eines Radwegs, wie vom ADFC
befürwortet, wird im Verkehrsausschuss (knapp)
abgelehnt. Statt dessen sollen Tempo-30-Schilder
den Radlern helfen, die allerdings bis heute nicht
aufgestellt wurden.

Nach Lintorf auf Umwegen
Die Lintorfer Straße, die direkte Verbindung zum
nördlichen Stadtteil für Fahrräder, wird gekappt.
Da am Blyth-Valley-Ring eine Autobrücke (mit
Radweg) über die Kalkbahn gebaut wurde, macht
die Stadtverwaltung im Sommer 1993 den Bahn-
übergang an dieser Stelle unüberwindbar. Alle
Bürgerproteste stoßen auf taube Ohren.

1995
Hochstraße geöffnet
Im Radverkehrsnetz der Stadt wird eine klaffende
Lücke geschlossen: nach dem Umbau der Hoch-
straße kann der Radverkehr jetzt in beiden Rich-
tungen fließen. Für Autos bleibt die Hochstraße

Einbahnstraße.

Fahrradstation am Ostbahnhof
ImMärz wird die Fahrradstation am S-Bahnhof
Ratingen-Ost eröffnet. Unter Trägerschaft des
Sozialdienstes katholischer Frauen (SKF) finden
Arbeitskräfte aus dem Programm „Arbeit statt
Sozialhilfe“ eine nützliche Beschäftigung. Ange-
boten werden Servicearbeiten, Fahrradbewa-
chung und Fahrradverleih.

1996
„Stadt tut nichts mehr“
Mit diesem Appell wendet sich der ADFC an die
Spitze der Stadtverwaltung und an die im Rat
vertretenen Parteien und lädt zu einem Gespräch
ein. Alle bekunden gutenWillen und klagen ein
wenig über fehlendes Geld. Das ändert aber
nichts daran, dass die Zeit weitblickender Kon-
zepte für den Radverkehr in Ratingen Vergangen-
heit ist.

Winterdienst
Nach einigen ordentlichenWintern hintereinan-
der nimmt der ADFC Kontakt mit dem Stadtdirek-
tor auf und weist auf das Problem der durch
Schnee unbefahrbaren Radwege in der Stadt hin.
Stadtdirektor Fischer sagt zu, die Radwege in den
Winterdienst einzubeziehen.

1997
Fahrradcodierung
Die Fahrradstation am Ostbahnhof erwirbt eine
Fahrrad-Codiermaschine und führt gemeinsam
mit dem ADFC auf demMarktplatz erste Codier-
aktionen durch. Mit der entsprechenden Num-
mer am Rahmen ist das Rad für einen Dieb nur
noch von geringemWert.

Verkehrsicherheitstage
„Sicher unterwegs in NRW“ – unter diesem
Motto finden landesweit Tausende von Aktionen
statt, die Unfällen im Straßenverkehr vorbeugen
sollen. Der ADFC Ratingen beteiligt sich unter
anderemmit Bremstest, Fahrrad-Codierung und
einem Fahrrad-TÜV.
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EinApfelbaumzum70.
EdithFeltgen,dieVorsitzendederOrtsgruppe, feiert
ihren70.Geburtstagundwirbt füreinegroßeApfel-
baum-Pflanzaktion.
AuchderADFCbuddelteinBäumchenein.

1998
WenigerRadwege
MitderÄnderungderStraßenverkehrsordnung
ergebensichneueMöglichkeiten fürdieVerkehrs-
planer. InRatingenwerdenersteVeränderungen
vorgenommen:beiunzureichendenRadwegen
bestehtkeineBenutzungspflichtmehrundeinige
Einbahnstraßenwerden inGegenrichtung fürRad-
ler freigegeben.

Déjà-vu
Auffallend indenRückblickenundErinnerungen ist,
dassman immerwiederdie Ideehabenkann:
„Daskenne ichdoch?!!Das istdochheutenoch
ganzgenauso!“

ImmerwiedergibtesBekenntnisseausPolitikundVer-
waltungzurVerhaltensänderungundEinleitungeinerVer-
kehrswende.DietäglichePraxis istundbleibtwohlaber
davonunberührt.DerRadverkehrwirdnichtschonbei
derPlanungberücksichtigtodererstnachmassivenPro-
testennachträglichversprochenunddannvielleicht
irgendwannmalrealisiert.

ImZweifelmachtmanesdannüberhauptnichtundlässt
eseinfach„liegen“.
DienächsteGelegenheitzu lautstarkenPostulatenund
Versprechungenwirdjaschonnochkommen!

PassenddazueinLeserbriefausdemJahr2000derfrühe-
renADFC-VorsitzendenEdithFeltgen:

KniefallvorderVerkehrshierarchie

IchsteheanderEinmündungderSandstraßeinderDüs-
seldorferStraßeundweigeremichimmernoch,meinen
Augenzutrauen.

IchsehedenbreitenZweirichtungs-Radweg,derdieganze
DüsseldorferStraßebegleitet,anbeidenEckenderSand-
straßeunterbrochendurchGitter,dieweit indieSand-
straßehineinreichen.

AufdereinenSeiteverbleibtzwischendenEingangsstufen
zurTrinkhalleunddemGitterein„Spiel“raumvonca.1,5
mfürFußgängerundRadfahrer.
AlleWarnhinweisefürKraftfahrersindbeseitigtworden;

eineQuerungshilfefürFußgängerundRadfahrer istnicht
vorhanden.

Ichsehe,wieeineFrau-nachsicherndemUmschauen-
sichanschickt,dieSandstraßezuüberqueren-undzurück-
schreckt,weil imgleichenAugenblickeinRechtsabbieger
ausderDüsseldorferStraßemitungezügelterGeschwin-
digkeit indieSandstraßeeinbiegtunddieFußgängerinum
einHaarerfassthätte.

Dies istoffenbarderSchwanengesangeinerStadt,diesich
vorgarnichtallzu langenJahrenvorgenommenhatte, in
dieGemeinschaftderfahrradfreundlichenStädteunseres
Landesaufgenommenzuwerden.

Dies isteinKniefallvorderKlassengesellschaft imStraßen-
verkehr, inderdieSchwächerendorthinverwiesenwer-
den,wohinsiegehörensollen: indieDefensive!

IstdieÜberwindungdieserKlassenhierarchie,dieeinmal
zudenZielenderRatingerVerkehrspolitikgehörthat,
gänzlichausdemBlickfeldentschwunden?

Icherkennean,dassdieStadtverwaltungbislangeiniges
versuchthat,umderUnfallhäufigkeitandieserStraßen-
Einmündungentgegenzuwirken.
Icherkennean,dassesschwer ist,dereingefleischtenVer-
haltensautomatik,d.h.beimAbbiegenausschließlichnach
linkszuschauen,mitherkömmlichenMittelnbeizukom-
men.

DieSperrungdesRadwegesalsProblemlösungistden-
nochnichtzuakzeptieren.

Siewirdvollendsunverständlich imLichtederSelbstver-
pflichtungunsererStadtaufdieZieleder
Agenda21vonRio:
ZukunftsfähigkeitverpflichtetauchimStraßenverkehrzur
Sozialverträglichkeitunddamitzur
FörderungdesFuß-undRadverkehrs.

Die„Sandstraße“gabundgibtes inRatingenimmerwie-
der.Einzigerstaunlich istgelegentlichdie„Kreativität“,mit
derdieVerwaltungandieHerausforderungenherangeht
und„löst“.

Gelöst?EdithFeltgensBriefhatnichtgeholfen.Die
BarrierenanderSandstraßeexistierenimmernoch.

Biswann?
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VorständedesADFCRatingen
vonderGründung 1989bis2019
Am8.Mai1989wurdeinRatingendieOrtsgruppedes
ADFCvon9radinteressiertenMännernundFrauenge-
gründet.DamalsexistiertederBundesverbanddesADFC
immerhinseit10JahrenunddeshalbineinigenStädten
auchschonOrtsgruppen.
BeweggrunddieserGründerwarnichtnurderSpaßam
Radfahren,sondernauchganzwesentlichderWunsch,die
PolitikundGesellschaftzubeeinflussenunddemFahrrad
alsrelevantesVerkehrsmitteleinenhöherenStellenwert
unddamitGeltungindemtäglichenVerkehrinRatingenzu
verschaffen.

MariaKeukwareinMitglieddieserGruppeundwurdezur
VorsitzendenderneuenOrtsgruppegewählt.DiesesAmt
hatteMariaKeuknurkurzbiszumJahr1990inne.

IhrfolgteEdithFelgten1990alsneueVorsitzendenach.
EdithFeltgenübtedasAmtbiszumJahr2001aus.

SiewareinesehrpolitischeVorsitzendeundnahmjede
sichbietendeGelegenheitwar,umdenADFCundseine

ZielegegenüberPolitikund
Verwaltung-aberauchmassiv
inderÖffentlichkeit(einBei-
spiel istderBriefandiePresse,
Seite19)-zuvertreten. IhrEin-
satzfürdasRadfahrenauchim
SinnedesUmweltschutzes
undgegendieEtablierung
RatingensalsAutostadtwar
sehrengagiert.MancheVer-
treterderStadtbetrachteten
siealsregelrechtlästig.

ImJahr2001folgteGerhardFilgersaufEdithFelgtenund
übernahmdenVorsitzderOrtsgruppeRatingen.
17JahrestandGerhardFilgersanderSpitzederRatinger
OrtsgruppeADFCundführtedieerfolgreicheEntwicklung
fort.
BeimAbschiedvonGerhardFilgerserinnerteJoachim
Gremm,einesderGründungsmitgliederimJahr1989,an
vieleJahrevertrauensvollerZusammenarbeitundden
erfolgreichenAufbauderOrtsgruppeRatingen.

GerhardFilgerswarstolzdarauf,dassereinegutaufge-
stellteOrtsgruppeübergebenkonnte.Erhatinden17Jah-
renmitvielHerzblutundEinsatzdieGruppegeleitet.
Wobeiernichtvergisst,seineMitstreitermitzubenennen.

SeinMottowar:„RadtourenundGeselligkeit“.
ZuerwähnensinddazudieMehrtagestouren(insbeson-
deredieregelmäßigjährlichstattfindende Fahrtnach
„BadZwischenahn“)unddieAbschlussfahrtohneRäder.
GeradebeidiesenTourenbeteiligtensichbesondersviele
Mitglieder,dienichtmehrsogutRadfahrenkönnen.

SeineTourenwarennichtnur
durchdasRadfahrenbe-
stimmt,sonderneswurden
möglichstvieleSehenswürdig-
keitenindasProgramm
genommen.

AberauchdieThemeninder
StadtRatingenfordertenseine
Mitarbeit.EswurdenGesprä-
chemitderStadtgeführtzum
Thema:„Wiewird Ratingen
einefahrradfreundlicheStadt?“.
Beim„Masterplan2010“ derStadtRatingenundzur
Euroga2002pluswurdeauchderADFCumeineKom-
mentierung gebeten.EinebesondereErinnerungistdie
EröffnungdesRatinger„EurogaRadweges Plus“unddie
ersteTouraufdem„RatingerKunstweg“.
GerhardFilgershatsichvonderaktivenVorstandsarbeit
zurückgezogen,abernichtvonseinenTouren.Erwirdauch
2019wiederdabeisein.

BeiBeendigungseinesVorsitzesübergaber2017
einengutgeführtenVereinmit350Mitgliedernan
seinenNachfolgerHelmutLöffelmann.

Edith Feltgen im Jahr 2018
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Der ADFC in Ratingen
Rund 400 Radlerinnen und Radler haben sich im
ADFC Ratingen zusammengeschlossen, um
gemeinsam das Ziel zu verfolgen, in Zusammen-
arbeit mit der Stadt Ratingen den Verkehr in
Ratingen fahrrad- und fußgängerfreundlicher zu
gestalten und so eine umweltbewusste, sichere
und damit nachhaltige Mobilität in der Stadt mög-
lich zu machen.

Der ADFC Ratingen ist vereinsrechtlich ein Teil
des ADFC Kreisverbandes Mettmann e.V.
- ADFC im neanderland - und seit 1989 als
Gemeinschaft aktiv.

Für Mitglieder und Gastmitfahrer bieten wir
eine Vielzahl von geführten Radtouren mit
unterschiedlichen Schwerpunkten und
leistungsmäßigen Anforderungen an.
Jugendliche und Erwachsene genießen es, mit
viel Freude regelmäßig Rad zu fahren und sich
damit fit zu halten. Die Jüngsten fahren schon
im Kinderanhänger mit.

Der ADFC Ratingen berät in allen Fragen rund
ums Fahrrad. Als örtlicher und großer bundes-
weiter Verband bieten wir den Mitgliedern
zahlreiche Serviceleistungen und Vergünsti-
gungen an.

Vorstand, Impressum und
Kontaktdaten
Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club,
Kreisverband Mettmann e.V.
- ADFC im neanderland -
Ortsgruppe Ratingen

Vorstand (ViSdP):
Helmut Löffelmann, Helmut Schipmann,
Erhard Töpfer
Beisitzer:
Jürgen ten Freyhaus, Dieter Wilke

Kontakt:
ADFC Ratingen
c/o Helmut Löffelmann,
Erlenbruch 15, 40878 Ratingen
Telefon: 0152 53836411,
E-Mail: info@adfc-ratingen.de

Bankverbindung:
ADFC KreisverbandMettmann e.V. OG Ratingen
Sparkasse Hilden · Ratingen · Velbert
IBAN: DE42 3345 0000 0042 1083 99
BIC: WELADED1VEL

Im Internet:
www.adfc-ratingen.de
info@adfc-ratingen.de
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Verkehrsrecht für Radfahrende
Das Fahrrad ist ein Fahrzeug – und Radfahrende sind Fahrzeugführer mit allen Rechten und
Pflichten. Deshalb gelten zunächst die allgemeinen Regeln für den Fahrzeugverkehr. Auf
diese Regeln geht der folgende Beitrag nur ein, wenn sie besondere Bedeutung für Radfah-
rende haben. Außerdem enthält die Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) Vorschriften speziell
für den Radverkehr.
Um diese Vorschriften, ihre Beachtung und mögliche Konflikte soll es hier vor allem gehen.

Wo fahre ichmit dem Fahrrad?
In der Regel auf der Fahrbahn - also auf der
Straße -, denn das Fahrrad ist ein Fahrzeug
(§ 2 StVO).

Radwege: Sonderwege für
Radfahrende
Wer darf auf einem Radweg fahren?
Radfahrende (Ausnahmen für Rad fahrende
Kinder s. u.).

Wer gehört nicht auf den Radweg?
Fußgänger, Inline-Skater (falls nicht durch
Zusatzzeichen zugelassen), Motorräder,
Autos. Kraftfahrzeuge dürfen auf Radwegen
nicht fahren, halten oder parken.

Benutzungspflichtige Radwege
Wenn Sie dieses Verkehrs-

zeichen sehen, haben
Sie einen benutzungs-

pflichti- pflichtigen Radweg
vor sich.
Auf einem so gekenn-
zeichneten Radweg

müssen Radfahrende fah-
ren, auch wenn sie meinen,

dass sie auf der Fahrbahn besser vorankom-
men würden. Die Benutzungspflicht gilt je-
weils für die Fahrtrichtung, die mit dem Schild
gekennzeichnet ist. Auf einem Radweg kann
also auch Gegenverkehr angeordnet werden.
Meist sind es Bordsteinradwege, die mit dem
Radwegzeichen ausgeschildert sind. Zuneh-
mend werden aber auch Radfahrstreifen
angelegt. Das sind Sonderwege für Radfahrer
auf Höhe der Fahrbahn, die durch eine durch-
gezogene weiße Linie abgetrennt sind. Zu
ihnen gehört ebenfalls das blaue Radweg-
schild.

Andere Radwege
Es gibt auch andere Radwege ohne Benut-

zungspflicht. An ihnen stehen keine Rad-
wegschilder. In manchen Städten sind sie
auch in einer anderen
Farbe als der Gehweg
gepflastert, oft in rot.
Sie können auch
mit einem aufge-
malten Fahrrad-
symbol markiert
sein.

Getrennter Rad- und Gehweg
Hier verlaufen Rad- und
Gehweg nebeneinander.
Das Schild steht meist
zwischen den beiden
Wegen. Radfahrende
dürfen nicht auf den
Gehweg ausweichen,
auch nicht zumÜber-
holen.

Gemeinsamer Geh- und Radweg
Auchhier dürfenRadfahrendenicht auf der Fahr-
bahn fahren, sondernmüssen sichdenWegmit
denFußgängern teilen. Radfahrendehabenkeinen
Vorrang, die Fußgängermüssen sie aberdurchfah-
ren lassen.Die StVOsagt, dass sie auf Fußgänger
Rücksicht nehmenmüssen.Dasbedeutet, dass
manals Radfahrer klingelndarf, umFußgänger zu
warnen, aberwartenmuss, bis siedenWeg frei
machen.Als Radfahrer sollteman immerdarauf
achten, obdie FußgängerdasKlingelsignal gehört
habenundwie siedarauf reagieren.

ManchmalweichenFußgänger
erstmitVerzögerungaus
undgeratendadurchvor
das Fahrrad.Mandarf sie
aber auchnicht durch zu
dichtesVorbeifahrener-
schrecken.
Erforderlichenfallsmüssen
RadfahrerdieGeschwindig-
keit andenFußgängerver-
kehr anpassen.
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AndereWege
Gehweg
Gehwegesind fürRadfahrendeseitüber zehn Jah-
ren tabu.WeraufdemGehweg fährt, gefährdet
Fußgänger, aberauchsich selbst.DennanAusfahr-

tenundEinmündungen
kommteszugefährlichen
BegegnungenmitAuto-
fahrern.BeiUnfällen
gebendieGerichte fast
immerdemRadfahrer
aufdemGehwegdie
Alleinschuld. Fahrenauf

demGehweg ist grobver-
kehrswidrigundrücksichtslos. Trotzdemistes
immerwieder zusehen.Oft sindesRadfahrer,die
sichaufderFahrbahnunsicher fühlenundaufden
Bürgersteigausweichen,weil keinRadwegvorhan-
den ist.AufdemGehwegsindsie tatsächlichaber
viel stärkergefährdet.DasGehweg-Schild stehtnur
ansolchenGehwegen,beideneneineKlarstellung
nötig ist.

Gehweg–Radfahrer frei
AufGehwegenmitdemZusatzschild „Radfahrer
frei“ istdasRadfahrenerlaubt–abernichtvorge-
schrieben.AlsRadfahrerhatmanhierdieWahl,
dieFahrbahnzubenutzen.Wennmansich fürden
frei gegebenenGehwegentscheidet,mussman
abermit Schrittgeschwindigkeit fahren.Diesgilt
auch für frei gegebeneFußgängerzonen.Das steht
so inderStVO,obwohlmansichbei4 -7km/h
(Schritttempo!) schonbemühenmuss,dasFahrrad
imGleichgewicht zuhalten.Wennmanzuschnell
istundeinenFußgängeranfährt, hatmanvor
Gericht jedenfalls schlechteAussichten–zumal
FußgängeraufGehwegenund inFußgängerzonen
absolutenVorranghabenundkeinesfallsbehindert
odergefährdetwerdendürfen.

Zeichen239 Zeichen242
GehwegmitZusatzschild FußgängerzonemitZusatzschild

FahrenaufderFahrbahn
(§2Abs.1und2StVO)

WennkeinbeschilderterRadwegvorhandenist,
dürfenRadfahrendedieFahrbahnbenutzen.Dort
giltwiesonstauchdasRechtsfahrgebot.Radfah-
rendemüssenalsorechtsamFahrbahnrandfahren.
Aberwieweitrechts istdas?DurchdenRinnstein,
wosichSchmutzundScherbensammeln?Oder
naheanparkendenAutosvorbei,derenTürensich
plötzlichöffnen?Bessernicht!
EtwaeineAutotürbreiteAbstand(mehrals1Meter)
kannbeiparkendenAutosangemessensein,sonst
etwasweniger(0,80m).Gemeint istdabei immer
derAbstandvomLenkerende.

Vorbeifahren(§6StVO)
WollenAutofahreranHindernissen(z.B.Fahrbahn-
verengungen,parkendeAutos)auf ihrerSeite
derFahrbahnvorbeifahren,müssensieentgegen-
kommendeRadfahrervorherdurchfahrenlassen,
wennnichtgenugRaumfürbeidevorhandenist,
umgefahrloszupassieren.Radfahrerdürfen
nichtaufdenGehwegoder indenRinnsteinabge-
drängtwerden,denndortsteigtdasUnfallrisiko!

Schutzstreifen
DerSchutzstreifenistalsTeilderFahrbahnmiteiner
unterbrochenenLinieabgeteilt,mitFahrradpikto-
grammengekennzeichnetundfürRadfahrende
bestimmt.Er istschmaleralseineFahrbahnund
darfnurbeiBedarfvonanderenFahrzeugenmitbe-
nutztwerden(z.B.wenndieFahrbahnfürdie
BegegnungvonzweiLkwnichtausreicht).Radfah-
rendedürfendannabernichtgefährdetwerden.
ParkenistaufSchutzstreifenverboten.
->WeiterführendeInfosaufSeite43

Fahrradstraße
Fahrradstraßenkönnendorteingerichtetwerden,woder
FahrradverkehrdievorherrschendeVerkehrsartistoder
demnächstseinwird.AndereFahr-
zeugartenkönnenausnahmsweise
durchZusatzschildzugelassenwer-
den.AufFahrradstraßendürfen
alleFahrzeugenurmit30km/h
fahren,allerdingsmüssenAuto-
fahrerihreGeschwindigkeitnoch
weiterverringernundsichdem
Fahrradverkehranpassen,wenndiesnötigist.

Zu zweit nebeneinander zu fahren ist auf Fahrrad-
straßen immer erlaubt.
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Rechts vorbeifahren (§ 5 Abs. 8 StVO)
Radfahrende dürfen auch rechts an warten-
den Autos vorbeifahren, wenn ausreichend
Raum vorhanden ist (etwa 1 m). Dieses
Rechtsüberholen ist nur zwischen der Fahr-
zeugkolonne und dem Bordstein erlaubt,
nicht zwischen Fahrzeugschlangen. Leider gibt
es keine Vorschrift, nach der Autofahrer aus-
reichend Platz lassen müssen.

In welcher Richtung darf ich
fahren? (§ 2 Abs. 1 StVO)
Für Radfahrende gilt das Rechtsfahrgebot!
Und zwar nicht nur auf der Fahrbahn, son-
dern auch auf Radwegen, Radfahrstreifen, frei
gegebenen Gehwegen, Schutzstreifen und
Fahrradstraßen. Also fast überall – mit den
unten genannten Ausnahmen. Trotzdem kom-
men rechts fahrenden Radfahrern immer wie-
der Radfahrer entgegen, die auf dem linkssei-
tigen Radweg fahren. Das verunsichert die
richtig fahrenden Radfahrer, die sich zum
Ausweichen genötigt fühlen. Oft weichen
aber diese Geisterfahrer selbst ganz überra-
schend aus, gern auch auf den angrenzenden
Gehweg, auf dem Radfahrer bekanntlich
nichts verloren haben.

Gefährlich wird das Falschfahren auch an Ein-
mündungen, Kreuzungen und Ausfahrten,
denn dort rechnen Autofahrer nicht mit Rad-
verkehr von rechts. Autofahrer, die nach
rechts auf die Fahrbahn einbiegen wollen,
schauen oft nur nach links und übersehen
dabei Radfahrer, die links fahren und deshalb
von rechts herankommen. Übrigens behalten
auch solche Radfahrer ihre Vorfahrt, sie müs-
sen aber damit rechnen, dass sie übersehen
werden, und müssen deshalb Blickkontakt
zum Autofahrer suchen.

Ausnahmen vom Rechtsfahrgebot
Wenn ein blaues Radwegschild für die linke
Fahrtrichtung aufgestellt ist, dürfen Radfahrer
ausnahmsweise links von der Fahrbahn fah-
ren – und wenn ein solcher linker Radweg
eingerichtet ist, rechts aber keiner, müssen

sie sogar links fahren.

Ein einzeln stehendes Zusatz-

zeichen „Radverkehr frei“ erlaubt das Fahren
auf dem linksseitigen Radweg, verpflichtet
aber nicht dazu. Doch auch wenn Radfahrer
erlaubterweise den linken Radweg benutzen,
werden Autofahrer oft von ihnen überrascht,
was zu Unfällen führen kann.
Deshalb werden sie an Ein-
mündungen durch Zusatz-
zeichen an dem Schild „Vorfahrt
gewähren“ auf Radfahrer aus beiden Richtun-
gen hingewiesen.

Einbahnstraßen
Wenn Einbahnstraßen mit
diesen Zusatzschildern frei
gegeben sind, dürfen Rad-
fahrer sie entgegen der Fahrt-
richtung benutzen –
und nur dann.
Bei der Ausfahrt aus solchen
Einbahnstraßen in Gegenrichtung gelten die
normalen Vorfahrtsregeln, also „rechts vor
links“, wenn keine Schilder die Vorfahrt
regeln.
Auch in freigegebenen
Einbahnstraßen müssen
Autofahrer auf entgegen-
kommende Radfahrer
warten, wenn aufgrund von
Hindernissen (wie z. B.
parkende Autos) auf ihrer Fahrbahnseite zu
wenig Platz vorhanden ist, um gefahrlos anei-
nander vorbeizufahren.

Ampeln (§ 37 Abs. 2 StVO)
Es gibt Verkehrsampeln („Lichtzeichenanla-
gen“) für den allgemeinen Verkehr, mit Fahr-
radsymbol und mit Fußgängersymbol. Wenn
der Radfahrer auf der Fahrbahn fährt, gilt für
ihn die allgemeine Verkehrsampel. Wenn eine
besondere Radfahrerampel (Streuscheibe mit
Fahrradsymbol) angebracht ist, müssen Rad-
fahrer auf dem Radweg sie beachten. Fährt
der Radfahrer auf dem Radweg und es gibt
kein besonders Fahrradsignal, gilt wieder das
allgemeine Lichtsignal. Es kommt nicht darauf
an, ob der Radweg benutzungspflichtig ist.
Lichtzeichen für Fußgänger gelten für Radfah-
rer seit Januar 2017 nicht mehr. Für Radfah-
rer auf Radwegen sind auch Kombisignale
verbindlich, die in der Streuscheibe die Sym-
bole für Fußgänger und Radfahrer zeigen.
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Weil sieauch fürFußgängergelten,habensieoft
kurzeGrünphasenund langeRäumzeiten.Besser
sindeigeneFahrradsignalemitRot,GelbundGrün.

InderamtlichenBegründungzurStVO2013 ist
auch folgendeVerkehrssituationgeklärt:
RadfahreraufeinerRadverkehrsführungnebender
FahrbahnbrauchenanKreuzungenohnevon
rechtseinmündendeStraße (T-förmigeKreuzung)
dieFahrbahnampelnicht zubeachten,wennsie
wederdenFahr-nochdenFußgängerverkehrkreu-
zen.AufdenStandortdieserAmpel (rechtsoder
linksvomRadweg)kommtesnichtan.

Dasgilt auchdann,wenn indemBereichkeine
besonderenLichtzeichen fürRadfahrervorhanden
sind. IstdieFußgängerfurtüberdenRadweghin-
wegverlängertundeineHaltelinieangebracht, gilt
dieFußgängerampelauch fürRadfahrer.

Abbiegen (§9StVO)
Werabbiegenwill,mussdies rechtzeitigunddeut-
lichanzeigen.Außerdemgiltdie „doppelteRück-
schaupflicht“:UmschauenvordemEinordnenund
nocheinmal vordemAbbiegen.Auf seinGehör
solltemansichnieverlassen–eskönnte jaauchein
schnellerRadfahrervonhintenkommen.Radfah-
rer,die linksabbiegenwollen,müssendenentge-
genkommendenunddennachfolgendenVerkehr
imAugebehalten.DabeihabensiedieWahl: Zum
direktenLinksabbiegenaufderFahrbahndürfen
RadfahrerdenRadwegrechtzeitig vorderKreuzung
verlassen,umsichaufderFahrbahneinzuordnen -
unddasauchdann,wennderRadwegbenutzungs-
pflichtig ist.Dabeimüssensienichtander rechten
SeiteabbiegenderFahrzeugebleiben, sondernkön-
nensichvorbzw.hinter ihneneinordnen. Ist fürdas
AbbiegeneineRadverkehrsführungvorhanden,
könnenRadfahrerdiesebenutzen,müssenesaber
nicht, sofernsie rechtzeitig vorderKreuzungaufdie
Fahrbahnwechseln.
WersichbeimdirektenLinksabbiegenunsicher
fühlt, kannstattdessendas indirekteLinksabbiegen
wählen.Dazu fährtmanzunächstgeradeausüber
dieKreuzungundüberquertdieStraßedannvom
rechtenFahrbahnrandaus.Dabei istderFahrzeug-
verkehrausbeidenRichtungenzubeachten.Die
früherePflicht zumAbsteigen,wenndieVerkehrs-
lageeserfordert, ist entfallen.

Überholen (§4StVO)
BeimÜberholenandererRadfahrermussman
einenausreichendenAbstandeinhalten.Aufeinem
breitenRadwegdürfenRadfahreruntereinander
zumindestdannüberholen,wennsiedasÜberho-
lendurchKlingelnangezeigthabenundderVoraus-
fahrendedasSignal gehörthat.

Wodarf ichmeinFahrradpar-
ken? (§12,§17Abs.4StVO)
AusgewieseneParkflächendürfenbenutztwerden,
sofernsienichtdurchZusatzzeichenbestimmten
Fahrzeugartenvorbehaltensind. Fahrräderdarf
manauchaufGehwegen,Plätzenund inFußgän-
gerzonenabstellen,wenndadurchFußgängernicht
behindertwerden.DieStadt Lüneburgwolltedas
AbstellenvonFahrrädernaufdemBahnhofsvor-
platzausästhetischenGründenverbieten.Die
Stadtväter fühltensichdurchdenAnblickderRäder
gestört.DasBundesverwaltungsgerichterklärtedie-
sesFahrradparkverbot fürunwirksam(BVerwG,3C
29.03).

PopuläreIrrtümer
Falsch:WenneinRadwegdaist,müssenRadfahrer ihn
benutzen.
Richtig:NuraufRadwegenmitdenblauenRadwegschil-
dernmussmanfahren.

Falsch:Radfahrermüssenimmerhintereinanderfahren.
Richtig:Siedürfennebeneinanderfahren,wennda-
durchderVerkehrnichtbehindertwird.Ausnahmen: In
FahrradstraßendürfenRadfahrer immerzuzweit
nebeneinanderfahren,ebensodann,wennsieeinen
„geschlossenenVerband“(ab16Radfahrern)bilden.
AutofahrermüssendannhinterdenRadfahrernbleiben,
wennzumÜberholennichtgenugPlatzvorhandenist.

Falsch:UnterwegsmitdemHandytelefonierenistnur
imAutoverboten.
Richtig:DasGerätwährendderFahrt inderHandzuhal-
tenundzubenutzenkostetRadfahrer55€Verwar-
nungsgeld.

Falsch:BeimSchild„Radfahrerabsteigen“mussman
runtervomRad.
Richtig:DiesesZusatzschild istkeinGebotszeichen,son-
dernnureineEmpfehlung.
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Regelmäßige Treffen
Die Mitglieder und interessierte Nichtmit-
glieder nehmen nicht nur an den verschiede-
nen Tourenangeboten teil, sondern treffen
sich auch regelmäßig und tauschen sich
dabei aus.

Radlerstammtisch
Jeden dritten Donnerstag im Monat (nach der
leichten Abendradtour) findet der Radler-
stammtisch des ADFC Ratingen statt.
Alle Interessierten (auch Nichtmitglieder) sind
herzlich willkommen!
Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.
Uhrzeit: ab 20:00 Uhr
Ort: Schlüssel am Markt (Drei Könige),
Düsseldorfer Str. 1, 40878 Ratingen
Im Sommer (bei passendemWetter) draußen
auf dem Marktplatz.

Aktiventreffen
Alle, die sich im ADFC Ratingen aktiv einbrin-
gen möchten, sind hierzu herzlich eingeladen.
Wir treffen uns in den ungeraden Monaten
jeweils am 2. Dienstag um 19.00 Uhr im Städ-
tischen Jugendhaus am Stadionring 9, 40878
Ratingen.
Die aktuellen Termine und Themen werden auf
der Homepage unter www.adfc-ratingen.de
bekannt gegeben.
Themen sind z.B.:
Austausch zu Radfahren und Verkehrspolitik
in Ratingen, Zusammenarbeit mit Dritten (z.B.
Stadt, andere Organisationen), Wichtiges in
der Ortsgruppe zwischen den Mitgliederver-
sammlungen, Planung von Veranstaltungen
etc.

Jahreshauptversammlung
2019
Termin: 1. April 2019, 19:30Uhr
Ort: SkF, Düsseldorfer Str. 40
LiebeMitglieder der ADFCOGRatingen,
zu unsererMitgliederversammlung 2019 laden
wir herzlich ein.
Tagesordnung:
Top1 BegrüßungundFeststellungderBeschlussfähig

keit
Top2 WahlderVersammlungsleitungundderProto-

kollführung
Top3 BeschlussüberdieTagesordnung
Top4 Jahresberichtdes1.Vorsitzenden
Top5 FinanzberichtdesKassenwartesundHaushalts-

vorschlag fürdaskommendeGeschäftsjahr
Top6 BerichtderKassenprüferundEntlastungdes

Kassierers
Top7 BerichtdesTourenwarts
Top8 Generalaussprache
Top9 EntlastungdesVorstandes
Top10 WahlenzumVorstand (turnusgemäß)

1.Vorsitzende*r
2.Vorsitzende*rundKassierer*in
3.Vorsitzende*rundSchriftführer*in
(Tourenwart*in)

Top11 WahlderzweiKassenprüfer*innen
Top12 WahlvonBeisitzern (Fachreferenten*innen)
Top13 BeratungundAbstimmungzu fristgerecht,

schriftlicheingereichtenAnträgen*
Top14 Verschiedenes/Schlusswortdes1.Vorsitzen-

den
Ausklang

Anträge zurMitgliederversammlung nehmenwir
gerne entgegen. Entsprechend unserer Satzung
müssen diese zur Fristwahrung bis zum
11.März 2019 (Poststempel oder E-Mail) schrift-
lich beimVorstand eingereicht sein.

* gültige Anträgewerden auf unserer Homepage
www.adfc-ratingen.de ab dem12.März 2019
veröffentlicht.

Wir würden uns sehr freuen, wennmöglichst
vieleMitglieder an der Versammlung teilneh-
men.
Wie immer sind Gäste herzlichmit eingeladen.

Der Vorstand des ADFC Ratingen
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UnserTourenprogramm
HinweisezumTourenprogramm
ZudenTourenundVeranstaltungensindalle inter-
essiertenRadfahrer*innenherzlichwillkommen.
FürNicht-Mitgliedererhebenwir lediglicheinen
kleinenTeilnahmebetrag.DirekteKostenderTour
werdenunterallenTeilnehmernumgelegt.Wir
freuenunsnatürlichauchübereineweitergehende
freiwilligeSpendefürdieArbeitdesADFC.

DerbeidenTourenangegebeneSchwierigkeitsgrad
oderandereBesonderheiten(wiez.B.dievoraus-
sichtlicheTourendistanz,die immerangegeben
wird)solltenbeiderTeilnahmeentscheidungunbe-
dingtberücksichtigtwerden.Wirerwarten,dassdie
TeilnehmermiteinemverkehrssicherenFahrrad
entsprechendderStVO/StVZOteilnehmenundsie
ihrRadsicherbeherrschen.BittetragenSiedurch
IhreFahrweisedazubei,dassdieTourenunfallfrei
bleiben.

DerADFCundseineTourenleiterkönnenfürselbst-
verschuldeteUnfällewährendeinerRadtournicht
haftbargemachtwerden.DieTeilnehmerfahrenauf
eigenesRisikoundsolltendieFahrweiseimmerdem
VerkehrunddeneigenenFähigkeitenanpassen.

FürVerpflegunghabendieTeilnehmerselbstzusor-
gen.ObunterwegsineinemGasthauseingekehrt
wird,entscheidenallegemeinsamwährendder
Tour,sofernnicht inderTourenbeschreibungschon
eineFestlegungerfolgt ist.

UnserTourenprogrammerscheintviele
MonateimVoraus. ImAllgemeinenfin-
dendieTourenwiegeplantstatt,aber

Änderungenlassensicherfahrungsgemäßnichtver-
meiden.AuchDruckfehlersindmöglich.Eskann
auchzusätzlicheTourengeben,dieerstnachRedak-
tionsschlussgeplantwurden.

HinweisedazufindenSie,ebensowieausführliche
InformationenzudeneinzelnenTouren–häufigmit
demvoraussichtlichenStreckenverlauf–aufunserer
Internetseitewww.adfc-ratingen.de inderTouren-
datenbank.DortkönnenSieauchüberdieSuch-
maskeTourenderanderenKreisverbändeundOrts-
gruppenabrufen.BittebeachtenSieauchdie
aktuellenHinweiseindenlokalenMedien.

Touren-Teilnahmebedingungen
WirbittendieTeilnehmer, sich indieTourenlisten
einzutragen.

Die Teilnahmeaneiner Tour erfolgt auf eigenes Risiko.
Wermit uns fährt, ist für die EinhaltungderGesetze
undVorschriften, insbesondereder Straßenverkehrs-
ordnung, selbst verantwortlich.
GegenseitigeRücksichtnahmeundUnterstützung sind
für uns selbstverständlich. Grundsätzlich ist bei den
TourendesADFCdieHaftung ausgeschlossen, sofern
ein Schadennicht vorsätzlich oder grob fahrlässig
durchdenVeranstalter oder einemit derDurchfüh-
rungbeauftragte Personherbeigeführtwurde.

Bei denMehrtagestouren/Radreisen tritt derADFC
Ratingen als Reiseveranstalter auf. DieAGBundwei-
tereHinweise desADFCRatingen insbes. zu denMehr-
tagestouren/Radreisen sind auf der Internetseite ein-
sehbar. ADFC-Mitgliederwerdenbei denMehr-
tagestouren/Radreisenbevorzugt berücksichtigt.
Anmeldungen zudenMehrtagestouren/Radreisen
werdennur schriftlich (dasAnmeldeformular ist auf
der Internetseite zu finden) angenommen.

Über durchgeführte TourendesADFCRatingenwird
ggf. in denMedienberichtet. Dabei könnenauf Bil-
dern auch Einzelpersonenerkennbar sein. Sie können
derVeröffentlichung Ihrer Bilder auf der Teilnehmer-
liste unter demPunkt Bemerkungenwidersprechen.

Wir bitten Sie, die Tourenleitung zu Ihrer eigenen
Sicherheit über relevante gesundheitlicheBesonder-
heiten zu informieren. DenAnweisungender Touren-
leitung ist Folge zu leisten. Bei einemNotfall ist die
Tourenleitung zuunterstützen.

In der Teilnahmeliste sindName, eigenhändigeUnter-
schrift sowie dieMitgliedschaftsangabe verpflichtend.
Alle anderenAngaben sind freiwillig.Wir bitten Sie,
ihreMobil-Telefonnummer einzutragen. Sie kann in
nicht vorhersehbaren Situationenwährendder Tour
für Ihre Erreichbarkeit und Sicherheitwichtig sein. Die
Angabeder Email-Adresse dient derMöglichkeit, evtl.
kurzfristige InformationendesADFCRatingen zu
gebuchten Touren zu erhalten sowie den jederzeit
wieder abbestellbarenNewsletter zugesendet zu
bekommen.
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Tourenkalender 2019
Wichtige Hinweise für die Nutzung des Tou-
renkalenders:
Wir haben unser Tourenprogramm sorgfältig
geplant. Dennoch kann es aus wichtigen
Gründen (Wetter, Krankheit o.a.) dazu kom-
men, dass Touren ausfallen oder verlegt wer-
den müssen. Genauso kann es aber zu weite-
ren Tourenangeboten kommen, die hier nicht
aufgeführt werden.
Informieren Sie sich bitte möglichst auf unse-
rer Internetseite www.adfc-ratingen.de über
die entsprechende Tour oder Veränderungen
im Tourkalender. Dort finden Sie immer eine
aktuelle Tourenübersicht mit ausführlichen
Informationen (in vielen Fällen werden GPX-
Daten zum Download angeboten). Ihre Tou-
rensuche wird durch eine auf Ratinger
Tourenangebote begrenzte Suchmaske im
Kopfmenü unterstützt.

Unsere Tourenleiter*innen
Unsere Tourenleiter*innen - alle machen ihre
Aufgaben ehrenamtlich - sorgen dafür, dass
Sie sicher ans Ziel und zurück kommen. Sie
wählen als erfahrene Radler möglichst Wege-
führungen abseits des Verkehrs.

Abkürzungen von Treffpunk-
ten, Gelände, Schwierig-
keitsgrad, Tourenleiter, Tour-
art und Tourbeitrag
Treffpunkt:
MP = Ratsstübchen am Marktplatz
ST = Stadion
OB = Ostbahnhof

= Ost = Ostzugang
= West = Westzugang
= Bahnsteig

Gelände:
f = flach
h = hügelig
b = bergig

Schwierigkeitsgrad:
l = leicht
m = mittel
s = Schwer
sp = sportlich (z.B. hohes Tempo!)

Tourenleiter:
TL

Tourart:
TT = Tagestour
HT = Halbtagestour
AT = Abendtour

Tourbeitrag für Nichtmitglieder:
Abendradtour 1 €, Halbtagestour 2 € und
Tagestour 4 €

In den Tourenbeschreibungen (insbesondere
in den ausführlicheren Beschreibungen im
Internet) können noch weitergehende Infor-
mationen zu den Tourbedingungen angege-
ben sein.
Bitte achten Sie auf diese Hinweise!

Achten Sie bitte auch auf die unterschiedli-
chen Startzeiten und Startorte. Hauptstartort
ist das Ratsstübchen am Marktplatz.

Viele der Touren enden auch dort. Wenn das
Wetter es zulässt, findet im Anschluss noch
ein kleines Beisammensein auf dem Markt-
platz statt.

Horst Ceklan 02102 47 51 52
Herbert Fiege 0203 74 09 12
Gerd Filgers 02102 2 28 26
Tim Fuhrmann 0178 8544490
Peter Gassner 0157 74089418
Steffen Genieser 0151 50730711
Bernd Hohgräfe 02102 87 12 02
Burkhard Imm 01590 1606238
Manfred Kaiser 0157 58770923
Helmut Löffelmann 0152 53836411
Sabine Löffelmann 0152 34079198
Friedhelm Nölle 0152 08502934
Helmut Schipmann 0177 4484784
Jürgen ten Freyhaus 02102 44 55 91
Erhard Töpfer 0177 7442470
Katharina Tsagurnis 0178 4573255
Gerd Helmut Weidle 02102 74 00 956
Dieter Wilke 0175 2188419
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Regelmäßig stattfindende
Thementouren
Geführte Tour ins Blaue -Halbtagestouren
Tagsüber – an jedem2. und4.Mittwoch im
Monat – Tour in dieweitereRatingerUmge-
bung.
TL: Erhard Töpfer,ManfredKaiser undDieterWilke
Start: 10:00Uhr –MP, l, f, HT, ca. 50 km
Termine: 13.03.|27.03.|10.04.|24.04.|08.05.|
22.05.|12.06.|26.06.|10.07.|24.07.|14.08.|
28.08.|11.09.|25.09.|09.10.|23.10.|13.11.|27.11.

Flotte/SportlicheAbendradtour
Abends – an jedem2. und4.Mittwoch im
Monat – Tour in die nähereRatingerUmgebung.
Die Strecke istweitgehendautofrei und land-
schaftlich abwechslungsreich. Rückkehr imHel-
len.
TL: Burkhard Imm, FriedhelmNölle undTim
Fuhrmann
Start: 18:30Uhr –MP, sp, h, FAT, ca. 25-35 km
Termine: 10.04.|24.04.|08.05.|22.05.|12.06.|
26.06.|10.07.|24.07.|14.08.|28.08.|11.09.

LeichteAbendradtour
Abends – an jedem1. und3.Donnerstag im
Monat – am3.Donnerstag anschließend
Stammtisch.
Tour in die nähereRatingerUmgebung.Die
Strecke istweitgehendautofrei und land-
schaftlich abwechslungsreich.
TL: PeterGassner, FriedhelmNölle, Steffen
Genieser, Katharina Tsagurnis undHelmut
Schipmann
Start: 18:30Uhr –MP, l, f, FAT, ca. 25 km
Termine: 04.04.|18.04.|02.05.|16.05.|06.06.|
20.06.|04.07.|18.07.|01.08.|15.08.|05.09.

Zur CriticalMass nachDüsseldorf
– ausgewählte Freitage –
Criticalmass (KritischeMasse) ist eine inter-
national verwendeteAktionsform, ummit
gemeinsamenundunhierarchischenProtest-
fahrtendurch Innenstädte auf ihreBelange
undRechte gegenüber demmotorisierten
Individualverkehr aufmerksamzumachen.
TL: Burkhard Imm
Start: 17:30Uhr –MP,m, f, FAT, 40-45 km
Termine: 14.06.|08.11.

2-3 Stunden–eineWintertour anausge-
wählten Sonntagen
Voraussetzung für diese Tour ist eine schnee-
undeisfreie Fahrbahn.
Nähere Infos beimTL anfragen!
TL: Burkhard Imm
Start: 10:30Uhr –MP,m, f, HT, 30-45 km
Termine: 27.10.|24.11.|22.12.|26.01.2020|
23.02.2020|22.03.2020

Halb- und Tagestouren an
Feier-, Sams- oder Sonntagen
Ausführlichere Beschreibungen zu den Tagestou-
ren finden Sie auf der Internetseite des ADFC
Ratingen unter www.adfc-ratingen.de.
Neben den hier aufgeführten Touren können auch
kurzfristig zusätzliche Touren ins Programm genom-
men oder geplante Touren gestrichen werden:

Bitte immer auf Presse und Internet achten!

Samstag, 20. April 2019, 11.00 Uhr
Mit Burkhard nach Burg Linn – Krefeld
Start Richtung Rhein. Es geht linksrheinisch
ein langes Stück den Rheinradweg Richtung
Krefeld - Ürdingen und dann nach Burg
Linn.
Start: MP, TL: Burkhard Imm, l, f, 50 km

Sonntag, 28. April 2019, 10.00 Uhr
Rund umMeerbusch
Über die Fähre bei Kaiserswerth radeln wir
in Richtung Lank-Latum. Weiter geht es
über Bösinghoven und Osterath zum
Meerer Busch. Über Meerbusch-Büderich
und die Flughafenbrücke geht es zurück.
Unterwegs ist eine längere Pause vorgese-
hen
Start: ST, TL: Erhard Töpfer, l, f, 65 km

Sonntag, 5. Mai 2019, 10.00 Uhr
In das Dorf Düssel
Vorbei am Golfplatz an den Brachter Bach
Richtung Lehmberg. Zwischen Homberg
und Mettmann durch eine schöne, aber
sehr hügelige Landschaft geht es weiter
Richtung Aprather Mühle. Von dort zurück
Richtung Düssel. In Düssel ist eine längere
Pause eingeplant. Einkehr in das Café-Res-
taurant Kutscherstuben. Die Rückfahrt geht
entlang Obermettmann, teilweise Südring
Mettmann und dann Richtung Knittkuhl.
Start: OB-Ost, TL: Dieter Wilke, m, h, 45 km
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Samstag,11.Mai2019,11.00Uhr
Forellentour -Anmeldungbis3.Mai
ZuerstmachenwireinekleineRadtour rundum
RatingenunddannEinkehrbeimForellenteich
gegen13Uhr.
Für jeden Teilnehmerwarteteine rauchwarme
Forelle.Dazugibtes Brot,Wein, Kaffee,Wasser
undApfelschorle.
FürdieTeilnahme isteineAnmeldungerforder-
lichunddie Überweisungvon16EURaufdas
KontoderOGRatingenbis spätestensden
01.5.2019.
Start: ST, TL: ErhardTöpfer, l, f, 20km

Sonntag,26.Mai2019,10.00Uhr
4. flotteMädelstour:Ab indenWesten
Wir radelnnachKaiserswerthund lassenunsvon
derFähreüberdenRhein setzen.Weitergehtes
überLank-LatumundStrümpnachBüderich.
AufdemRheindeich fahrenwirbisNiederkassel.
DurchdenNordpark führtunsderWegzurück
nachRatingen.
Kosten fürFähreundEinkehr
Start:MP,TL:KatharinaTsagurnisund Sabine
Löffelmann, l, f, 55km

Donnerstag,30.Mai2019,10.00Uhr
Fahrradfrühling&65.VolksradfahrennachMül-
heim
FüralleFahrradfreundestehenamDonnerstag,
30.Mai2019 (ChristiHimmelfahrt),wiederAktio-
nenund InformationenrundumdieSchleusenin-
sel an.Dazustellenviele touristischeDestinatio-
nen Ideen für IhrenächstenFahrradtourenvor.
Start:MP,TL:HelmutLöffelmann,m, f, 55km

Sonntag,1.Juni2019,10.00Uhr
ÜberdenUnterbacherSeenachZons
ZunächstkommenwiraufunsererTourüber
ruhigeWegezumUnterbacherSee.Durchden

DüsseldorferForstundUrdenbacherKämpegeht
esdannzurRheinfährenachZons.
LinksrheinischgehtesüberdieFlughafenbrücke
zurücknachRatingen.
Start: ST, TL:Herbert Fiege,m, f, 80km,
Geschwindigkeit: 19-21km/h

Sonntag,2. Juni2019,13.15Uhr
ADFCFahrrad*SternfahrtnachDüsseldorf
ZusammenmitderADFCNRW*Sternfahrtgeht
esnachDüsseldorf. Die
Demofürein fahrradfreundlichesNRW!
• FürRadschnellwegeund fürguteHauptrou-

tenquerdurchunsereStädte
• FürbreiteRadfahrstreifenoderTempo30
• Für freieundunverparkteRadwege
• FürFahrradparkanlagen inallenStadtteilen
• Für lebenswerte InnenstädtemitPlatz für

FußgängerundRadfahrer*innen
• ZwischenstoppamLandtagNRWzurÜber

gabederUnterschriftenlistenausderVolks-
initiative„AufbruchFahrrad“andenLand
tagspräsidenten (s. Seite39!)

Start:OB-Ost, TL:HelmutLöffelmann, l, f, 40km

Sonntag,9.Juni2019,9.00Uhr
ZurBergischenMuseumsbahn imKaltenbachtal
Anmeldungerforderlich, daPlätzebeiderMuse-
umsbahn fürdieMitfahrtund fürdiePause im
Naturfreundehaus reserviertwerden.
Sehranspruchsvoll!
RichtungHombergundweiternachWülfrath.
ÜberdiePanoramtrasseundvorbei amSchloss
Lüntenbeckbis zumZooWuppertal.DortEinstieg
indieSambatrasse (ehemaligeBahnstreckevon
Wuppertal-ElberfeldnachWuppertal-Cronen-
berg).VonCronenbergAbfahrtdurchdasKalten-
bachtalmitBesichtigungeinesSchleiferkottens,
dernoch immer inBetrieb ist.
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AmTalende (Wuppertal-Kohlfurth) Starteiner
FahrtmitderhistorischenStraßenbahnzum
NaturfreundehausGreuel.DortEinkehr.Rück-
fahrtmitderStraßenbahn (ichempfehledie
Rückwanderung).
WeitergehtesmitdemRadnachSolingenhin-
auf (Steil!) zurKorkenziehertrasseundüberGrui-
tendurchsNeandertal wiederRichtungRatin-
gen.
DieTourgeht imNiederbergischenBereich (nicht
vomNamentäuschen lassen)durchein sehr
hügeligesGebiet.DerAnstiegaufderSamba-
trasseundnachSolingenzurKorkenziehertrasse
ist sehr langundteilweise steil. BittedasHöhen-
profil beachten
Start:OB-Ost, TL:DieterWilke, s, h,73km

Samstag ,15 .Juni, 10.00Uhr
RundumdenUnterbacherSee
Wir fahrenvomStadionüberRatingen-Süd
unterhalbdesGrafenbergerWaldesüberRath in
RichtungGerresheim.ÜberdenOstparkgehtes
weiterdurchVennhausenunddasNaturschutz-
gebietForstEller zumUnterbacherSee.Voraus-
sichtlichamSüdufer legenwireinePauseein.
ÜberEllerunddenHeinzelmännchenweg führt
unserWegzurückdurchMörschenbroichund
Rath.MiteinemSchlenker inRichtungFlughafen
fahrenwirüberTiefenbroichzurück insHerzvon
Ratingen.
Start: ST, TL: SteffenGenieser, l, f, 42km

Sonntag, 16. Juni 2019, 10.00 Uhr
zur RADAKTIV
Nach erfolgreichen Ausgaben mit zuletzt
60 Ausstellern und über 10.000 Besuchern
ist RADAKTIV eines der wichtigsten Fahrra-
devents am Rhein.
E-Bikes | UrbanBikes | Radsport | Spezial-
räder | Zubehör | Radreisen | Radkultur |
RADschlag - Düsseldorf tritt an | Servicean-
gebote | Unabhängige Beratung | Aktions-
flächen | Testflächen | BikeFood | 4. Bicy-
cle Music Festival
http://www.fahrradtag-duesseldorf.de/

Wir werden auf Umwegen hinfahren und in
Absprache 1 - 2 Stunden über die Ausstel-
lung gehen. Anschließend linksrheinisch
zurückfahren.
Start: ST, TL: Helmut Löffelmann, l, f, 50 km

Donnerstag, 20. Juni 2019, 10.00 Uhr
Auf den Spuren des „Alten Angerbaches“
Bis 1926 hatte der Angerbach in Duisburg
einen anderen Verlauf. Im Zuge der neuen
Autobahn 59 wurde der Verlauf ab Duis-
burg-Ungelsheim verändert.
Ab in Duisburg-Ungelsheim folgen wir weit-
gehen dem alten Bachverlauf, der nun nur
noch teilweise ein kleines Rinnsal ist, bis
zur Angermündung.
Start: ST, TL: Erhard Töpfer, l, f, 50 km

Samstag, 22. Juni 2019, 10.00 Uhr
Das weiße Gold aus dem Silberberg – Tour
zum Kalksteinabbau bei Tönisheide
Entlang der Kalkbahn im Angerbachtal, vor-
bei am Kalksteinbruch Silberberg und um
die Schlammteiche bei Tönisheide herum.
Einkehr in der kleinen Schweiz. Weiter
nach Wülfrath vorbei an der heutigen
Quelle des Angerbachs. Mit einem Schlen-
ker über Metzkausen nach Ratingen.
Start: OB-Ost, TL: Tim Fuhrmann, m, h, 50
km

Sonntag, 23.Juni 2019, 10.00 Uhr
Panorama Duisburg Süd
Die Tour startet am Stadion in Ratingen in
Richtung Kalkum und führt dann über den
Rheinradweg bei Wittlaer nach Duisburg
Angerhausen, dort zuerst zur Angermün-
dung mit einer schönen Aussicht über den
Rhein und anschließend zur Landmarke
„Tiger und Turtle – Magic Mountain“ auf
der Heinrich-Hildebrand-Höhe im Anger-
park. Weiter führt die Tour nach Duisburg
Großenbaum, wo eine Pause und Einkehr
im Restaurant Weidmannsheil vorgesehen
ist. Im Anschluss geht es weiter zum Aus-
sichtsturm Wolfsberg mit einem herrlichen
Panorama über die Duisburger Sechs-Seen-
Platte, bevor es über Breitscheid und
Krummenweg wieder zurück nach Ratingen
geht.
Start: ST, TL: Friedhelm Nölle, l, f, 52 km

Samstag, 6.Juli 2019, 10.00 Uhr
Zum Baldeney-See
Auch in diesem Jahr geht es wieder zum
Baldeney- See. Der Stausee im Süden
Essens fasst rund 7 Mio. m³ und ist ein
äußerst beliebtes Ausflugsziel.
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Auf ruhigen Waldwegen radeln wir nach
Lintorf und dann weiter über Schloß Linnep
ins Ruhrtal. Vorbei an Schloß Hugenpoet
geht es an der Ruhr entlang nach Werden.
Nun um radeln wir den schön gelegenen
Baldeney- See. Unterwegs ist eine Einkehr
vorgesehen. Zurück wird über Kettwig und
Hösel nach Ratingen geradelt.
Auf der Steigungsstrecke Kettwig – Hösel
wird das Rad für gut 1 km geschoben. Bei
Bedarf kann die zu radelnde Strecke indivi-
duell mit der S-Bahn verkürzt werden
Start: ST, TL: Horst Ceklan, m, h, 63 km

Sonntag, 7. Juli 2019, 10.00 Uhr
Bahntrassen-Tour
Anmeldung erforderlich ( bis 1.7.2019).
Bis auf die Verbindung von Ratingen (von
dort mit S-Bahn nach Wuppertal-Vohwin-
kel) nach Wuppertal und dem dortigen Ein-
stieg in die Nordbahntrasse in Wuppertal-
Vohwinkel ist es inzwischen problemlos
möglich, auf meist gut ausgebauten Rad-
wegen (alten Eisenbahntrassen) in einem
weiten Kreis über Wuppertal, Sprockhövel,
Hattingen und Essen wieder nach Ratingen

zurück zu fahren.
Verlauf: Nordbahntrasse in Wuppertal,
Glückauf-Trasse nach Hattingen, Ruhrrad-
weg bis Kettwig. Pause nach Bedarf.
Start: OB-West, TL: Dieter Wilke, m-s, h, 90
km

Sonntag,14. Juli 2019,10.00Uhr
ZudenNiepkuhlen inTraar
Wir fahrenvomMarktplatzüberKaiserswerth in
RichtungBurgLinn.WeiterüberdenKrefelder
StadtwaldunddenNiepkuhlenzumElfratherSee
undToeppersee.AmRheinpark imZiegenpeter
legenwireinePauseein.ÜberdieSportanlage in
WedaugehtesdurchdenWaldzurücknach
Ratingen.BitteGeld fürdieFähre inKaiserswerth
unddieEinkehreinplanen.
Start:MP,TL:HelmutSchipmann, l, f, 70km

Samstag,20.07.2019, 10.00Uhr
Nordkanal Fietsallee
Wir fahrenüberdieFlughafenbrückeaufdie linke
RheinseitenachBüderichundweiternach
Kaarst.NacheinerPause inKaarst gehtesweiter
zum Radweg,derals Fietsalleeausgebautwurde
undamehemaligenNordkanalentlang führt.
Start: ST, TL: ErhardTöpfer, l, f, 76km
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Sonntag,21. Juli 2019, 10.00Uhr
ZumLandschaftsparkDuisburg-Nord
DieTour startetamStadion inRatingen inRich-
tungDuisburgund führtanschließendweiter
überdenRadwegentlangdesRhein-Herne-
Kanals.DasZielderTour sindderLandschafts-
parkDuisburg-NordunddieBesichtigungdes
HüttenwerksMeiderich, verbundenmiteiner
Erklimmungder70MeterhohenPlattformvon
Hochofen5,diemiteinemherrlichenPanorama
überDuisburgbelohnt.DerRückweg führtent-
langderRuhrauenüberStyrumnachSchloss
Broich inMülheimundweiterüberSaarnund
Lintorf zurücknachRatingen.
Start: ST, TL: FriedhelmNölle, SteffenGeniesser,
l, 63km

Sonntag21.Juli 2019,9.00Uhr
ÜberNordbahnstrasse,Niederbergbahnund
Angertal vonWuppertalnachRatingen
Max.10Tln., keineE-Bikes, telefonischeAnmel-
dungbis3Tagevorhernotwendig,Anfahrtper
S-Bahn.
Wir fahrenvomS-BahnhofRatingen-Ostmit
Umsteigen inDüsseldorfHbf.nachWuppertal-
Oberbarmen (PreisstufeB+Zusatzticket fürs
Fahrrad).Vordort führtunsdieNordbahntrasse
übermehrereViadukteundTunnelnachWup-
pertal-Vohwinkel,wowiraufdenPanoramaRad-
wegNiederbergbahnwechseln.Dieser führt
hügeligüberWülfrath,wowirZeittunnel-Café
einkehren,undVelbertbisnachHeiligenhaus,
vonwoauswirdurchdasAngertal zurücknach
Ratingen fahren.Aufdieser landschaftlich reizvol-
lenTour fahrenwirauf zweiehemaligenBahn-
trassendesBergischenLandesundsüdlichen
Ruhrgebietes.DieBahntrassenselbst sindstei-
gungsarm,aber derVerbindungswegvonVoh-
winkelbisWülfrath isthügelig. JederTeilnehmer/
in sollteetwasVerpflegung mitnehmenund in

derLagesein,dieBahnsteigtreppenmitFahrrad
zubewältigen.
Start:OB-Bahnsteig, TL:BerndHohgräfe,m,h,60
km

Samstag,27. Juli 2019,10.00Uhr
Über„Umstand“und Hügel zumBaldeneysee
ÜberLintorf fahrenwirnachKettwig.Vondort
führtunsderWegdurchdiehügeligeLandschaft
vorbei anUmstand,SchuirundBredeney.Wir
radelndurchdenKruppwald/Hügelunderrei-
chendasnördlicheUferdesBaldeneysees.
BeiHeisingenwechselnwiraufdieSüdseite.
WeitergehtesüberWerdennachKettwigauf
denPanoramaradweg. InHöselhaltenwirander
Eisdiele,danngehtes zurückzumMarktplatz.
Kosten fürEinkehr inEssen,Eispause inHösel
Start: ST, TL:KatharinaTsagurnisundSabineLöf-
felmann, s,h,65km

Sonntag,28. Juli 2019,10.00Uhr
WasserbahnhofMülheim
Wir fahrenvomMarktplatzüberdie6-Seen
PlattenachWedau.Weitergehtesdurchden
WaldzumWasserbahnhof inMülheim.Dann
entlangderRuhrüberKettwigundHösel zurück
nachRatingen.
Start:MP,TL:HelmutSchipmann,m, h,60km

Samstag,3.August2019,10.00Uhr
Seitenwechsel–ÜberdieRuhr zurMargare-
thenhöheundEssen-Bredeney
ÜberKettwigamFlughafenEssen-Mülheimvor-
bei zurMargarethenhöhe.VondortüberEssen-
BredeneyzurückzurRuhrund imBogenüber
MintardzurücknachRatingen.Es sindeinige
Steigungenzubewältigen, fürdieeinegute
Grundfitnesserforderlich ist.
Start: ST, TL: TimFuhrmann,m-s,h,60km
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Sonntag,4.August2019,10.00Uhr
5Städte-Tour insRuhrtal
Die5Städte-Radtourgehtüber ruhigeWegevor-
bei an tollenSchlössernundschönenLandschaf-
ten.NebenRatingenbefahrenwirauchschmu-
ckeLandstricheunsererNachbarstädteEssen,
Mülheim,DuisburgundDüsseldorf. ImRuhrtal ist
eine längerePausevorgesehen.EineEinkehr ist
möglich.AnderGalopprennbahnRaffelsberg
vorbei führtunsderWegüberdenDuisburger
StadtwaldzurRegattabahnundder„Sechs-Seen-
Platte“ imDuisburgerSüden.Bevoresauf schö-
nenWegenzurücknachRatingengeht, istnoch
einePause/gemütlicheEinkehrvorgesehen.
Start: ST, TL:HorstCeklan,m,h,60km

Samstag,10.August2019 ,10.00Uhr
EntlangderAnger zumBaldeneysee
Wir fahrenvomMarktplatzentlangderAnger
überdasAngerbachtalnachVelbert.Vondort
gehtesabschüssig zumBaldeneysee. Zurück
überHöselerreichenwirRatingen.
Start: ST, TL:HelmutSchipmann,m,h,65km

Sonntag,11.August 2019,10.00Uhr
EntlangderFrühindustrialisierungderWupper
StartamBf.Wuppertal-Vohwinkel (guterreich-
barmitderBahn,Parkplätzevorhanden).Über
Nordbahntrasse,MarscheiderBachtalnachRem-
scheid-Hasten.DortBesichtigungdesDeutschen
WerkzeugmuseumsunddesaltenSchmiedekot-
tens.
DieStrecke ist fordernd fürFahrerundFahrrad!
Start:Bf.W-Vohwinkel , TL:DieterWilke,m-s,h,
50km

Samstag,17.August2019,10.00Uhr
ZumHafenfestnachDuisburg-Ruhrort
ÜberLintorf -Angermund -Wedau -DU-Stadt-
mittenachRuhrort zurMühlenweide.Geplante
Rückfahrtgegen17.00Uhr.
Siehe:http://www.ruhrorter-hafenfest.de
Start: ST, TL:PeterGassner, l, f, 45km

Sonntag,18.August2019, 10.00Uhr
Zum NaturschutzgebietElbsee
DieTour startetamStadion inRatingenund führt
überdieeinzigegroßeSteigungnachKnittkuhl
undweiter,überGerresheimundVennhausen,
zumUnterbacherSeeundzumangrenzenden
NaturschutzgebietElbsee.EinePausemitder
Möglichkeit zurEinkehr istdannwiederam
UnterbacherSee.
DerRückweg führtüberGrafenbergundRath
zurücknachRatingen.
Start: ST, TL: FriedhelmNölle, l, h-b,41km

Sonntag,25.August2019,10.00Uhr
VonderRuhr zurRuhr
Wir fahrenvomMarktplatzRichtungMintard,
dannentlangderRuhrnachMülheim. Weiter
gehtesüberdenRS1unddemGrugaradweg
wiederentlangderRuhr zumBaldeneyseebis
Kettwig.ÜberHösel gehtes zurücknachRatin-
gen.
Start:MP,TL:HelmutSchipmann,h,m,65km

Sonntag,25.August2019, 10.00Uhr
AnderaltenWupper-BahnstreckenachHückes-
wagen
StartBf.Wuppertal-Oberbarmen (guterreichbar
mitderBahn,Parkplätzevorhanden). Immerent-
langderWupper.MalhochüberdemFluss,mal
nahedran.AbHückeswagenca.11km Anstieg
nachLennep.WenigMöglichkeit zurEinkehr.
Start: Bf.Wuppertal-Oberbarmen,TL:Dieter
Wilke, s, h-b,52km

Sonntag,1. September2019, 10.00Uhr
NaturaTrail „BergischeHeideterrasse“
ZunächstgehteswestlichamAaperundGrafen-
bergerWaldamOstparkvorbei zumNaturfreun-
dehausGerresheim.
VomNaturfreundehausGerresheimaus führt
unsdieTourüberdenRömerweg,dasNatur-
schutzgebietBruchhausenundUnterfeldhaus in
dieHildenerundOhligserHeideundzumNatur-
freundehausLeichlingerBlock.Dabeientdecken
wirdieNatura-2000-GebieteRotthäuserBachtal,
Spörkelnbruch inHilden,dieOhligserHeideund
dasFurtherMoor. Zurückgehtesdannam
UnterbacherSeevorbei.WeiterüberGerres-
heim,östlichdesWildparksundGrafenberger
GalopprennbahnüberdenBauenhäuserWeg
hochzuGutWolfsaapnachHause.
Start: ST, TL:HelmutLöffelmann, s,h,80km
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Sonntag,8.September2019,10.00Uhr
ÜberdieHOAG-TrassedurchdasRuhrgebiet
Wir fahrenanderSechs-Seen-Plattevorbeibis
zumRhein-HerneKanal, denwirbisOberhausen
begleiten.DanngehteskurzanderEmscherent-
langzurHOAG-Trasse,derwirüberOberhausen
undDuisburgbisWalsumfolgen.
NacheinerMittagspausesetzenwirüberden
RheinnachOrsoyund fahrendannamFlußent-
langnachHomberg.WeitergehtesüberDuis-
burg-Ruhrortdurchdie Innenstadtund zurück
überMühlheim-Saarnund Lintorf.
Start: ST, TL:Herbert Fiege,m, f, 80km
ZusätzlicherStartpunkt Lintorf -Adenauerplatz
10:15Uhr.

Sonntag,15.September2019,10.00Uhr
Korkenziehertrasse/Dt.Klingenmuseum
EinesehranspruchsvolleTagestourvonRatingen
überMettmannzumKlingenmuseuminSolin-
gen-Gräfrath.DerHinweggehtquerdurchdas
NiederbergischeLand (nicht täuschen lassen!Die
NamensgebungstammtvondenGrafenvon
Berg!)nachWuppertal.ÜberdieKorkenzieher-
trasseweiternachGräfrath.Dortbefindet sich in
einemfrüherenKlosterdasDeutscheKlingen-
museum.DieRückfahrt führtwiederüberdie
KorkenziehertrassenachGruiten.Vondortan
derDüssel entlangdurchdasNeandertal gehtes
wieder zurücknachRatingen.
Vielekleine, langeundsteileSteigungenmachen
esanspruchsvoll.DieWegeweisenalleFormen
desUntergundesauf.DieWegesindmanchmal

auchsehr schmal.
Technisch einwandfreie Räder sind eine Vor-
aussetzung für diese Tour.
Die Tour ist keine Spazierfahrt! Pedelecsmit
400W-Akku kommen an ihre Kapazitäts-
grenze! Das Höhenprofil ist unbedingt zu
beachten!
Start: OB-Osteingang, TL: DieterWilke,m-s, h,
55 km

Sonntag, 22. September 2019, 9.00Uhr
SchwebeTrollyBahnSeilBummel - Tour ohne
Räder
Die inzwischen tradionsreiche Tour des ADFC
OGRatingen!Wir „er-fahren“ die bergische
StädteregionWuppertal-Solingen-Remscheid
und entdecken spannende Sehenswürdigkei-
ten entlang derWupper. Der SchwebeTrol-
lyBahnSeilBummel bietet die unvergleichliche
Möglichkeit, in einer Kombination von unge-
wöhnlichen Fortbewegungsmitteln schöne
und interessante Plätze imBergischen Land zu
erkunden. Kosten für diese Tourwerden
umgelegt: Gruppenticket B VRR 5 Personen
29,40 € (gilt für alle öffentlichen Verkehrsmit-
tel - außer Seil-Draisine (1,00 €) und Seilbahn
zur Burg (2,80 € einfach bzw. 4,00 €mit Rück-
fahrt).
GegenMittagwerdenwir (aufWunsch) in
einemCafé die Bergische Kaffeetafel genießen
Start: OB-Westzugang, TL: DieterWilke
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Stadtradeln 2019

Das Stadtradeln 2019 findet in bewährter
Form gemeinsam mit dem Kreis Mettmann
und weiteren kreisangehörigen Städten statt.
In der gemeinsamen Absprache wurde auch
schon der nächste Aktionszeitraum festgelegt:

Sonntag, 12.05. - Samstag 01.06.2019

Tourenvorschauen
Die Tourenleiter machen
sich zum Teil schon sehr früh
Gedanken über mögliche

Touren und planen entspre-
chend.
Auf der Internetseite des ADFC
Ratingen werden nicht nur die frü-

hen Tourenideen , sondern auch schon relativ
konkrete Planungen (insbesondere der Rad-
reisen) vorgestellt.
Damit diese Tourenideen Wirklichkeit werden
können, freuen sich die Tourenleiter*innen
über frühzeitige Rückmeldungen.
Es ist von den Tourenleitern*innen deshalb
ausdrücklich erwünscht, dass Sie Ihre Mei-
nung dazu abgeben bzw. das Interesse an
einer Teilnahme mitteilen.
Bei einigen der vorgestellten Touren (mit
einem entspechenden Hinweis) kann man
sich dann auch schon anmelden.

Haben Sie etwas für uns?
Haben Sie Hinweise auf Probleme zum Thema
Radfahren oder sogar erfreuliche Erlebnisse,
dann freuen wir uns auf eine Einsendung Ihrer
Berichte (gerne mit Bildern), z.B. von beson-
deren und spannenden Touren mit dem Fahr-
rad.
Bitte senden Sie sie an:
Redaktion@adfc-ratingen.de
Achten Sie bitte darauf, dass Sie die Rechte
Dritter nicht verletzen!
Und falls Sie selbst eine schöne Tour kennen,
die es beim ADFC Ratingen noch nicht gibt,
dann freuen wir uns immer über neue Ideen
und Nachwuchs unter den Tourenleitern.

Als Einstieg bieten sich unsere Abendradtou-
ren in der Ratinger Umgebung an.
Wenn Sie Interesse daran haben, als Touren-
leiter/in beim ADFC aktiv zu werden, können
Sie sich gerne an unseren Vorstand wenden.
Wir bieten in Absprache eine qualifizierte
Tourenleiterschulung an.

Radwegemängelanzeige
Bei der Fahrt durch die Stadt auf dem Fahrrad
können der Zustand des Radweges oder der
Fahrbahn, Verkehrsführungen, fehlende Be-
schilderungen, Baustellen oder andere Behin-
derungen die Freude und die Sicherheit beim
Radfahren beeinträchtigen.

Um Hinweise auf solche Mängel, aber auch
Verbesserungsvorschläge, an die Stadt Ratin-
gen weiterzugeben, stellt der ADFC Ratingen
auf der Homepage eine Radwegemängelan-
zeige zur Verfügung. Der Hinweis wird direkt
an den Fahrradbeauftragten der Stadt Ratin-
gen und den Vorstand des ADFC Ratingen
weiter geleitet. Eine automatische Eingangs-
bestätigung erhalten Sie nicht. Jedoch prüft
die Stadt Ratingen jeden Hinweis unter
Berücksichtigung der Dringlichkeit und gibt
ggfs. anschließend eine Rückmeldung.
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Radreisen des ADFC
Ratingen
Wo könnte ich mal für mehrere Tage mit
dem Fahrrad und Gleichgesinnten hinfahren
und was kann ich mit anderen in Deutsch-
land oder auch im nahen Ausland entde-
cken?
Die Antwort: Der ADFC Ratingen bietet auch
das!
Durch die Gruppe entstehen günstige Preise
und oft werden neue Freundschaften
geschlossen.

Die Tourenleiter*innen des ADFC Ratingen
haben viele interessante Einzelheiten vorbe-
reitet und organisieren auch den Ablauf vor
Ort.

Bei den hier angebotenen Radreisen tritt der
ADFC Ratingen als Reiseveranstalter gemäß
§§ 651a ff BGB auf. Die dazu erforderlichen
Informationen (die AGB, das „Formblatt zur
Unterrichtung des Reisenden bei einer Pau-
schalreise“ sowie das Anmeldeformular) sind
als Download auf der Internetseite
www.adfc-ratingen.de verfügbar.

Die weitergehenden Details der einzelnen
Reiseangebote finden Sie ebenfalls in den
Reisebeschreibungen auf der Internetseite.

Die Radreisen werden offen angeboten, sind
damit also auch Nichtmitgliedern zugänglich.
Über die Internetplattform des ADFC werden
sie zudem landesweit zugänglich gemacht.
Mitfahrer/innen aus anderen Landesteilen
sind deshalb immer wieder dabei und führen
so zu neuen Bekanntschaften und Eindrü-
cken.

Das Spektrum der Radreisen reicht von Wo-
chenendtouren bis zu 8-tägigen Radreisen,
von Radwandern bis zu Sternfahrten mit
Transfer bis zum Zielort (mit Fahrradanhän-
ger).

Die Planungen beginnen oft schon bis zu 2
Jahren vor dem Ereignis. Aus diesem Grund
kann es auch schon zu sehr frühzeitigen Ver-
öffentlichungen der Reiseangebote kommen.
Hinweise auf die Planungen sind schon zu
diesem frühen Zeitpunkt auf der Internetseite
zu finden.

Anmeldungen zu den Radreisen werden nur
noch in schriftlicher Form angenommen.
Nutzen Sie hierzu bitte unbedingt das
Anmeldeformular des ADFC Ratingen (im
Internet herunterladbar)!
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Radreisen 2019
Das Wangerland:
Inselhüpfen – Teil 2
Dies ist die „Fortsetzung“ der im Jahr 2017
durchgeführten Tour „Ostfriesland – Inselhüp-
fen“, die sich im westlichen Teil der Küste be-
wegte. Dabei wurden die Inseln Juist, Norder-
ney und Langeoog besucht. Jetzt geht es
weiter nach Osten.

Die Landschaft im Wangerland ist eine typi-
sche Küstenregion: es gibt immer Wind. Vor
der Küste liegen die Inseln, deren Besuch die
Ausgangsidee der Tour ist.
Gewohnt wird diesmal in einem Hotel direkt
an der Küste (gleich hinter dem Deich), von
dem aus die Touren sternförmig stattfinden.

Abhängig von der Tide sollen die Inseln Lan-
geoog, Spiekeroog (gehören noch zu den ost-
friesischen Inseln) und Wangerooge (Teil des
Wangerlandes) in Form von Tagestouren
besucht werden. Weitere Ziele befinden sich
in der Umgebung in Richtung Wittmund,
Jever und Wilhelmshaven.
Ein Tag in der Woche bleibt programmfrei und
steht damit zur persönlichen Verfügung.
Die Tour startet am Samstag, den 18. Mai
und geht bis Sonntag, den 26. Mai 2019.
Die Anreise in das Zielgebiet erfolgt mit einem
Bus mit Fahrradanhänger!
Das Hotel ist nur mit Frühstück gebucht.
Teilnehmergebühren:
im DZ 600,00 € / Person für Mitglieder und
624,00 € für Nichtmitglieder
im EZ 684,00 € / Person für Mitglieder und
708,00 € für Nichtmitglieder

TL: Burkhard Imm und Dieter Wilke

Ausgebucht! Eintragung in der Reserveliste
möglich.

Römerstadt Xanten
Wir sind an der „Nord- und Südsee“. Besu-
chen die pitoresken Städte wie z.B. Kevelar,
Kalkar, Kleve Kranenburg.

Durch die „Düffel“ geht es zur Halbinsel
Schenkenschanz und zum Teegarten in Mil-
lingen.
Es gibt viel zu sehen.

Das genaue Programm wird noch zusammen-
gestellt.
TL: Gerd Filgers, Herbert Fiege und Erhard
Töpfer

Termin:
So, 19.05.2019, 09:00 Uhr bis
So, 26.05.2019

Die Anreise in das Zielgebiet erfolgt mit einem
Bus mit Fahrradanhänger!
Das Hotel ist nur mit Frühstück gebucht.

Preis für Übernachtung/Frühstück:
im DZ 560,00 €/Person für Mitglieder und
584,00 € für Nichtmitglieder
im EZ 650,00 €/Person für Mitglieder und
674,00 € für Nichtmitglieder

Anmeldungen sind noch möglich.
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Abschlussfahrt–ohneRäder–
nachHöxter
Die diesjährige Abschlussfahrt führt uns nach
Höxter insWeserbergland.

Vorgesehensindu.a.derBesuchdesKlostersCor-
veyundderPorzellanmanufakturFürstenberg.
AmSamstaggeniessenwireineFahrtaufderDeut-
schenMärchenstrassederGebrüderGrimm.

Termin:
Freitag,den04.10.2019,08:00Uhrbis
Sonntag,den06.10.2019, ca.19:00Uhr

Treffpunkt:
08:00UhrRatingen–OstHintereingang

Unterkunft:
FlairHotel StadtHöxter
Uferstraße4
37671Höxter
Gesamtpreis für:Bus/ÜF/HP/RL/Extras

Teilnehmergebühren:
Mitglieder:230.00€
Nichtmitglieder:260.00€

TL:GerdFilgers
Anmeldungensindnochmöglich.

DieWartburg,dieDrachen-
schluchtundderHainich
Thüringenhat in relativerNähezueinander
schönehistorischeStädteundwundervolle
Landschaften.

Ziele sollenderHainich (UNESCO-Weltnatur-
erbe)als Standortundu.a.dieStadtEisenachmit
derWartburg sowiedieUmgebungvonGotha
sein.DasHotel liegt inderNähevonBadLangen-
salza,direktamParkzentrumimHainich.
ZumBaumkronenpfad istesnichtweit.Vondem
Hotel auserfolgendieTourensternförmig.
Eisenach istbekanntdurchdieWartburg,das
BurschenschaftsdenkmalunddieDrachen-
schlucht.Auch„der“Wartburgkamvondortund
kannnoch imehemaligenWerkbesichtigtwer-
den (EMW=EisenacherMotorenwerk).

EinTag inderWochebleibtprogrammfreiund
stehtdamit zurpersönlichenVerfügung.

DieTour startetamSamstag,den5.Oktoberund
gehtbisSonntag,den13.Oktober2019.

DieAnreise indasZielgebieterfolgt ineinemBus
mitFahrradanhänger!

DasHotel istnurmit Frühstückgebucht. Inder
RegelwirdaufderToureingekehrt.
IndemHotel ist esgenerell so,dass sich immer2
ZimmereinBad teilen (Einzelbadnutzungauf
Anfragemöglich -wirdvonunsallerdingsnicht
gebucht).

Teilnehmergebühren:
imDZ600,00€/Person fürMitgliederund624,00€
fürNichtmitglieder

TL:Burkhard ImmundDieterWilke

Anmeldungen sind noch möglich.
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Eine 3-tägige Radwander-
tour nach Bergheim ins
Braunkohlenland.
Der Hambacher Forst und das um Bergheim liegen-
de Braunkohlengebiet ist auch eine sehr schöne
Landschaft, dieman gutmit dem Fahrrad erkunden
kann.

Über den Grafenbergerwald, Gerresheim und den
Schlosspark Eller geht es zur Fleher Brücke undwir
erreichen dort die Erftmündung in den Rhein.Wir
fahren dannweitgehend auf dem „Erft Radweg“
nach Bergheim.
Vor Ort erkundenwir mit dem Fahrrad den Tagebau
Hambach und dabei auch den “Hambacher Forst“
und die Sophienhöhe.Wir kommen durch alte, ver-
lassene – aber auch neue – Dörfer. Dort mussten
– undmüssen noch – rund 44000Menschen ihre
Heimat verlassen.
Die Rückfahrt geht über Niederaußen in Richtung
Dormagen, entlang des Norfbaches nach Neuss-
Gnadental und dann auf bekanntenWegen nach
Ratingen.

Termin:
Freitag, 5. Juli 2019, Start: 9:00 Uhr, am Stadion
Sonntag, 7.Juli 2019, Rückkehr ca. 18 Uhr

Weitere Informationen:
Preis für Übernachtung / Frühstück:
Im DZ 125,00 Euro / Person fürMitglieder und
131,00 für Nichtmitglieder
Im EZ 175,00 Euro / Person fürMitglieder und 181,00
für Nichtmitglieder
2 Übernachtung in Bergheim im „Hotel 52 Bergheim“
Anmeldung: bis 15.04.2019
Tourenleitung: Erhard Töpfer
Max. Teilnehmerzahl: 16
1 Strecke ca. 70 km
Schwierigkeitsgrad: leicht, mittel
Steigung: flach, hügelig
Geschwindigkeit: ca. 15-18 km/h

Anmeldungen sind noch möglich.

6 Tage am Niederrhein
Wir fahren mit Gepäck (Radwanderung) über
Kaiserswerth (Fähre) auf die andere Rhein-
seite. Weiter geht es über Fischeln – Forst-
wald – Tönisvorst – Kempen nach Grefrath,
wo wir am späten Nachmittag unser Stand-
quartier, das “Sporthotel Grefrather Hof“
erreichen werden.
Die Gesamtstrecke nach Grefrath beträgt ca.
50 km – einfache Tour und vollkommen eben.
Für die sichere Unterbringung unserer Fahrrä-
der ist gesorgt.
Eingeplant sind vor Ort Tagesfahrten an Niers,
Nette, Schwalm und Maas. Am Freitag erfolgt
dann nach dem Frühstück die Rückfahrt nach
Ratingen.

Termin:
Start: So 18.08.19, 09.30 Uhr, am Stadion
Rückkehr: 23.08.2019

Weitere Informationen:
Preis für Übernachtung / Frühstück:
HP im Business-DZ pro Person fürMitglieder 265,- €,
283,00 € für Nichtmitglieder
HP im Business-EZ pro Person fürMitglieder 290,- €,
308,00 € für Nichtmitglieder
Teilnehmer: maximal 12 Personen
Tourenleiter: Peter Gassner

Anmeldungen sind noch möglich.
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Radreisen 2020
(Diese Reisen sind schon buchbar!)

Die Schlei ist kein Fluss!
Fischbrötchen in Maasholm, Klappbrücken –
die neue in Kappeln und die alte bei Lin-
daunis, – Arnis: die kleinste Stadt in Deutsch-
land ....

An der Schlei gibt es abwechslungsreiche
Orte und Landschaften.

Es beginnt in Kappeln und endet nicht in Hai-
tabu. Nach Norden kann man bis Glücksburg
oder in die Geltinger Birk und nach Süden in
die Halbinsel Schwansen fahren. In Sieseby
machen wir bestimmt mal eine Pause.
Ein Teil des Ostseeradweges wird dabei auch
gleich mitgenommen.

Ein Tag in der Woche bleibt programmfrei
und steht damit zur persönlichen Verfügung.

Die Tour startet am Samstag, den 13. Juni
und geht bis Sonntag, den 21. Juni 2020.
Die Unterbringung erfolgt in einem Hotel mit
insg. 8 Übernachtungen (incl. Frühstück).

Die Anreise in das Zielgebiet erfolgt mit
einem Bus mit Fahrradanhänger!

Das Hotel ist nur mit Frühstück gebucht.
In der Regel wird unterwegs auf der Tour
oder in Kappeln an der Hafenpromenade ein-
gekehrt.

Es stehen im Hotel ausschliesslich Doppel-
zimmer zur Verfügung!
Teilnehmergebühren:
im DZ 690,00 € / Person für Mitglieder und
714,00 € für Nichtmitglieder

Anmeldungen sind noch möglich.

Der Wind kommt immer von
vorne!
Flach, flacher und am ........ dafür aber immer
eine steife Brise (leider immer) von vorne! -
das ist der erste Gedanke an die Küste von
Schleswig-Holstein auf der Nordseeseite.

Standort wird Tönning an der Eider sein.

Sehr schöne und gut erreichbare Ziele sind:
natürlich das Eider-Sperrwerk, St. Peter-
Ording, das Wahrzeichen der Küste – der
Leuchtturm Westerheversand, Husum und
die „Stadt der Toleranz“ Friedrichstadt – bes-
ser bekannt als Holländerstadt.

Ein Tag in der Woche bleibt programmfrei
und steht damit zur persönlichen Verfügung.

Die Tour startet am Samstag, den 12. Sep-
tember und geht bis Sonntag, den 20. Sep-
tember 2020.
Die Unterbringung erfolgt in einem Hotel mit
insg. 8 Übernachtungen (incl. Frühstück).
Die Anreise in das Zielgebiet erfolgt mit
einem Bus mit Fahrradanhänger!

In der Regel wird unterwegs auf der Tour ein-
gekehrt. Das Hotel hat auch ein Restaurant.
Die Einkehr wird jeweils kurzfristig vor Ort
entschieden.

Es stehen im Hotel nur noch Doppelzimmer
zur Verfügung!

Teilnehmergebühren:
im DZ 700,00 € / Person für Mitglieder und
724,00 € für Nichtmitglieder
im EZ 804,00 € / Person für Mitglieder und
828,00 € für Nichtmitglieder
Anmeldungen sind noch möglich.
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Rückblick auf das
Rad-Tourenjahr 2018
Wir blicken auf ein erfolgrei-
ches Tourenjahr zurück.
Für das Jahr 2018 hatten wir uns einige Neu-
erungen einfallen lassen (einige Details im
folgenden Text).

Das Ergebnis: es wurden insgesamt 88 Touren
als Tages-, Halbtages- und Abendradtouren
durchgeführt.
Dabei radelten 1.050 Teilnehmer ca. 3.500 Km
in die nähere Umgebung von Ratingen.
Die Länge der Strecken variierte zwischen 20
und 90 km, abhängig von der Tourenart.
Gerade bei den längeren Touren wurde eine
Möglichkeit zur Einkehr mit einer erweiterten
Pause eingeplant.

Erfreulich viele Nicht-ADFC-Mitglieder, ca.
250, haben in diesem Jahr an unseren Touren
teilgenommen. Dieser rege Nicht-Mitglieder
Zuspruch zeigt, dass wir bei der Planung und
Strukturierung (Schwierigkeitsgrad, Strecken-
länge und vor allem Ziele) der Touren die rich-
tige Wahl getroffen hatten.

Aber: auch das gute Wetter 2018 hat natür-
lich sehr zu der Akzeptanz und zu den vielen
Teilnehmern beigetragen.

Tour ins Blaue
In unserem Tourenprogramm klaffte bisher
eine große Lücke: es fehlte ein Tourangebot
mitten in der Woche während des Tages.

Das haben wir 2018 geändert und die neue
„Tour ins Blaue“ entwickelt und als Halbtages-
tour in das Programm aufgenommen.
Ab März fand an jedem 2. Mittwoch im
Monat die neue Tour bis zum November
statt. Damit startete das Tourenprogramm in
diesem Jahr einen Monat früher und endete
auch einen Monat später als bisher. Treff-
punkt war immer der Marktplatz um 10 Uhr.
Das schöne im letzten Jahr war vor allem:
„Tour ins Blaue“ bedeutet nicht nur eine Fahrt
ins Blaue, sondern auch, dass wir immer

unter blauem Himmel fuhren.
Der Streckenverlauf wird erst am Tourtag be-
kannt gegeben und wir konnten je nach Wet-
terlage eine schöne Route aussuchen.

Die “Tour ins Blaue“ wurde von Beginn an
sehr gut angenommen, wir hatten immer
rund 20 Teilnehmer dabei.

Der gute Zuspruch hat Konsequenzen:
im Programm für 2019 haben wir dieses
Tourangebot verdoppelt. 2019 wird es wieder
am 2. und noch zusätzlich am 4. Mittwoch im
Monat stattfinden.

Die Forellentour
Aber die „Tour ins Blaue“ war nicht die ein-
zige – und vor allem nicht so spektakuläre –
Neuerung im Jahr 2018.

Besonders zu erwähnen ist die zum ersten
Mal durchgeführte „Forellentour“.

Nach einer kleinen Tour rund um Ratingen (es
soll ja eine Fahrradtour sein) kamen die 40
Teilnehmer nach 25 km am Forellenteich im
Schwarzbachtal an.
Bei Wein und Brot wurden die frisch geräu-
cherten Forellen in einer gemütlichen Runde

Die 1. Tour im März

Die letzte Tour im November
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genossen.
EinkleinerRundgangmitErklärungenzuderForel-
lenzucht gehörteauchdazuundrundeteden
Nachmittagab.

Esbestandsehr schnell unterdenTeilnehmernEin-
vernehmendarüber,dassdieseTour regelmäßig
wiederholtundauch2019durchgeführtwerden
sollte.
DenWunschwerdenwirerfüllen.
Die Forellentourwirdauch2019 insProgrammauf-
genommen.

Mehrtagestouren/Radreisen
Auch imJahr2018veranstaltetederADFCRatingen
wieder seinebeliebtenRadreisen.

MiteinemechtenHighlight startetendieMehrta-
gestouren2018:

8TageSchwerin

Schwerin feierte2018sein1000-jähriges Jubiläum.
DerADFCRatingenwarmiteinerRadfahrergruppe
dabei.

MitHilfedesSchweriner
ADFCwurdenichtnur
derganzeSchweriner
Seeumrundet, sondern
auchAusflüge indie
Lewitz,nachLudwigs-
lustundzumCafé
Naschwerkgemacht.
EineSeerundfahrtauf
demKlönpottgehörte
natürlichauchdazu.

2Teilnehmermeinten,
siemüsstenauchnochunbedingtnachWismar fah-
ren.Habensiedanngemacht!

8TageBadZwischenahn

Die„PerledesAmmerlandes“ stehtnunschontra-
ditionell seit einigen Jahren imTourenplan.

5TageamunterenNiederrhein

7TageZoutelande

DerkleineOrtander„niederländischenRiviera“
hatdenADFCauchschonöfter zuGastgehabt.

Abschlussfahrt2018nachHeidelberg

Abgerundet wurde
dasAngebotmitder
Abschluss-Fahrtnach
Heidelberg.

HierbliebdasFahr-
radausnahmsweise
zuHause.Beiüber
50Teilnehmern
passtekeinFahrrad
mehr indenBus.
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Wichtige ADFC-Aktionen im Jahr 2019
Auswertung des Fahrrad-
klimatests 2018

Vom 01.09. bis 30.11.2018 konnten Radfah-
rende in Deutschland wieder über das Rad-
klima in ihren Städten und Gemeinden
abstimmen. Rund 400 Ratinger haben sich an
der Aktion beteiligt. Wie die einzelnen Städte
und Gemeinden in Deutschland – also auch
Ratingen – abgeschnitten haben, wird im
Frühjahr 2019 veröffentlicht werden.
Infos: www.fahrradklima-test.de

Volksinitiative
Aufbruch Fahrrad

Die im Juni
2018 gestar-
tete Volksinitia-
tive „Aufbruch
Fahrrad!“ hat
zum Ziel, in
NRW den
Anteil des Rad-

verkehrs von derzeit 8 % bis 2025 auf 25 % zu
erhöhen. Dazu wurden 9Maßnahmen skizziert,
wie die Erhöhung der Verkehrssicherheit und der
Ausbau der Fahrradinfrastruktur. Wenn innerhalb
eines Jahres bis Juni 2019 mindestens 66.000
Unterschriften zusammenkommen, wird sich der
Landtag mit den Forderungen befassen. Die Volks-
initiative wird „Aufbruch Fahrrad!“ von einem
ehrenamtlichen Aktionsbündnis unter Mitwirkung
des ADFC-Landesverbands NRW organisiert.
Unterschriftenlisten können im Internet herunter-
geladen werden und liegen beispielsweise in vie-
len Fahrradläden aus.
Infos: www.aufbruch-fahrrad.de

ADFC-Sternfahrt NRW 2019
Am 02.06.2019 findet die Fahrrad-Sternfahrt NRW
2019 nach Düsseldorf statt. Von über 40 Start-
punkten aus (auch von Ratingen) führt die Stern-
fahrt NRW in die Landeshauptstadt, um für ein
fahrradfreundliches NRW zu demonstrieren - die-
ses Jahr zu einem besonderen Termin undMotto:
Es wird ein Zwischenstopp vor dem Landtag einge-
legt, bei dem symbolisch die Unterschriften zur
Volksinitiative „Aufbruch Fahrrad!“ (www.auf-
bruch-fahrrad.de) an den Landtagspräsidenten
übergeben werden. Die zentrale Kundgebung ist
für 15.00 Uhr geplant, der Start der gemeinsamen
Abschlussrunde durch Düsseldorf für 15.30 Uhr.
Infos: http://adfc-sternfahrt.org/

ADFC-Kampagne für mehr
Platz fürs Fahrrad
In 2019 feiert nicht nur die Ortsgruppe Ratingen ihr
30-jähriges Bestehen, auch der ADFC als Ganzes
hat einen runden Geburtstag: Seit 40 Jahren gibt es
den Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Club e. V.
(ADFC). Dieser Anlass soll ab dem Frühjahr 2019
mit einer bundesweiten Kampagne angegangen
werden, in der deutlich gemacht wird, dass
Deutschland mehr Platz fürs Fahrrad braucht! Als
weltweit größte Interessenvertretung der Radfah-
renden setzt sich der ADFC dafür ein, dass alle
Menschen in Deutschland zügig, komfortabel und
sicher Fahrrad fahren können. Die ADFC-Kampagne
soll daher Lösungen für eine bessere Fahrradinfra-
struktur aufzeigen.
Infos: www.adfc.de/kampagne
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ADFC-TourGuides
DiegeführtenFahrradtourendesADFCerfreuen
sichgroßerBeliebtheit. EntscheidendenAnteil
daranhabendieTourenleiterinnenund -leiter.Von
ihnensindEngagement,KenntnisreichtumundVer-
antwortungsbewusstseingefordert, umden
AnsprüchenderRad fahrendenMitgliederund
GästeanTourenquantitätund -qualität gerecht zu
werden.

DerADFCRatingenbietet seinen
Tourenleiter*innenschonseit
einigen JahrendieMöglichkeit
zurZertifizierunganundüber-
nimmtdafürauchdieKosten.

ManfredKaiserundnoch2wei-
tereTourenleiterhaben im

Herbst2018daserforderlicheAusbildungsseminar
besuchtund inderFolgedasZertifikatalsADFC-
TourGuideerhalten.

ManfredKaisergibtdazueinenkleinenÜberblick:

BeidenTourenleiterndesADFCRatingen ist einiges
los. Immermehrvon ihnensind inzwischenzertifi-
zierteTourenleiter.Die letzteAusbildungzumTou-
renleiter fand imOktober2018statt.

Ineiner2,5TagedauerndenSchulungbeimADFC
Münsterwurden3neueTourenleiter „aufVorder-
manngebracht“.

DieSchulungwar in insgesamt4Moduleunterteilt.
ImerstenTeilwurdedasgesamteThemaRadfah-
renbehandelt.
Angefangenmit:wieerstelle/organisiere icheine
Tour,was istbeiderDurchführungeinerTour zu
beachten,wiemotiviere ichdieTourteilnehmerent-
sprechend,wiebringe ichdieTouraufdie Internet-
Seitenusw.
Imzweiten,praktischenTeilwurdendiediversen
technischenAspekteeinesRadesdurchgesprochen
(z.B.wie funktioniert eineSchaltung).Außerdem
dasumfangreicheThemadergesetzlichenRegelun-
gen,die (natürlichauch)alsTourenleiter zubeach-
tensind.
DerdritteTeil befasste sichausführlichmitdemVer-
halten imStrassenverkehr, sowohl fürdieTourenlei-
teralsauch fürdieTourteilnehmer.

Nachder theoretischenBehandlungdesThemas
wurde ineinerausgiebigenTourderneuen, künfti-
gen TourenleiterdurchMünsterunddasUmland
geradelt.Dabeihatdann jederneueTourenleiterein
TeilstückderTourgeführt, umdieerlernteTheorie in
derPraxis zuerproben.DieswurdevondenAusbil-
dernbeobachtetundmitentsprechendenHinwei-
sen„verbessert“.

Alles inallemwurdeviel „Stoff“ vermitteltundalle
hattenvielNeueskennengelernt.
ImabschliessendenResumeezeigtensichalle
„zukünftigenzertifiziertenTourenleiter“ sehr zufrie-
denmitderSchulung.

DervierteTeil derAusbildung istnochdie separat zu
absolvierendeErste-Hilfe-Schulung.

Anschließenderhält jederneueTourenleitereine
entsprechendeBescheinigungundhatdamit künf-
tig „dasZeug“,umalleTourteilnehmerwohlbehal-
tenansZiel zubringen.

DasZertifikathat3 JahreGülitgkeitundmuss regel-
mäßigaktualisiertwerden.
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Verkehrswende?
„Der Transformationsprozess zu einer nach-
haltigen Mobilität in Städten und Regionen
ist bereits vor geraumer Zeit in Gang gesetzt
worden.“

Behauptet der Deutsche Städtetag in einem
Positionspapier aus dem Jahr 2018.

„Die Treiber der Transformation sind das
immer deutlicher werdende Überschreiten der
Kapazitätsgrenzen im motorisierten Indivi-
dual- und Güterverkehr sowie im ÖPNV, die
gebotene Reduzierung von Schadstoffausstoß
und Lärm, der Schutz der natürlichen Ressour-
cen und die Reduzierung des Flächenver-
brauchs.
Diese Transformation wird zunehmend mit
dem Begriff „Verkehrswende“ bezeichnet. Er
verfestigt sich auch in der politischen und
fachlichen Kommunikation und findet selbst in
der Öffentlichkeit positive Resonanz. Bereits
1989 hat das vom Deutschen Städtetag
beschlossene „Zehn-Punkte-Programm zur
Verbesserung des Stadtverkehrs“ konkrete
Vorschläge und Forderungen formuliert, die in
Richtung einer „Verkehrswende“ weisen. Der
Begriff „Verkehrswende“ knüpft an den An-
fang der 1980er Jahre vorgeprägten Begriff
der „Energiewende“ an und steht fraglos auch
für politische Programmatik.“

Sicher nicht nur zufällig ist das obige Foto in
der gleichen Zeit entstanden, in der auch der
ADFC Ratingen gegründet wurde. Ratingen
gehört als kreisangehörige Stadt nicht zum

Städtetag, die Probleme sind aber absolut
vergleichbar.
Auch in Ratingen wird seit dieser Zeit immer
wieder über das Problem und mögliche
Lösungen diskutiert.
Hat sich etwas geändert?
Noch immer kann man den Eindruck gewin-
nen, dass das Auto der Maßstab für Planun-
gen im innerstädtischen (aber nicht nur da!)
Raum ist und der Radverkehr nur eine nach-
geordnete Rolle spielt.
Wie kann es sein, dass schon früher erkannte
Lösungen nicht aufgegriffen bzw. umgesetzt
werden?
Die Neugestaltung des Düsseldorfer Platzes
bedeutet immer noch, dass die verschiede-
nen ÖPNV-Verkehrsmittel nicht alle miteinan-
der verknüpft sind und z.B. die Straßenbahn
nicht an die S-Bahn anschließt. Fahrgäste, die
mit dem Fahrrad anreisen, finden keine aus-
reichenden und sicheren Abstellplätze.
Dafür sind die umliegenden Straßen mit
Autos vollgeparkt.
Radfahrstreifen - sofern sie überhaupt ange-
legt werden - werden von Fußwegen abge-
knappst und verlaufen manchmal sehr ver-
schlungen und kreuzen ständig den Fuß-
gängerverkehr.
Sind sie im Straßenraum angelegt, enden sie
auch schon mal unvermittelt und der Radfah-
rer muss sich in den laufenden Autoverkehr
einfädeln - was von den Autofahrern in der
Regel überhaupt nicht akzeptiert wird - und
gefährliche Situationen sind die Folge.
Radwege werden zwar inzwischen deutlicher
gekennzeichnet, das hindert die Autofahrer
aber nicht daran, trotzdem darauf zu parken.
Der Ratinger Ordnungsdienst toleriert das, da
anscheinend „verwaltungsintern noch keine
Regelung dafür gefunden wurde“ (Originalzi-
tat einer Mitarbeiterin des Ordnungsdienstes
der Stadt Ratingen).

Vielleicht gehört das dann zu den nächsten
Zielsetzungen, die sich die Stadt zum wieder-
holten Male geben will?

Bereits 2010 hat die Stadt Ratingen umfang-
reiche „Zielsetzungen für ein fahrradfreundli-
ches Ratingen“ festgelegt, siehe folgende
Seite. Vieles davon ist eher unkonkret formu-
liert – umgesetzt wurde bis heute fast nichts!

Fotokarte der Stadt Münster (Beginn der 1990er Jahre): Vergleich
des Flächenverbrauchs PKW, ÖPNV und Radfahrer durch 69 Perso-
nen
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UnterBerücksichtigungderZielederArbeitsge-
meinschaftder fahrradfreundlichenStädte,Ge-
meindenundKreis inNRWe.V. (AGFS) strebtdie
StadtRatingenan,dass

• fürRadfahrerkünftigeinkomfortables,dichtes
und lückenlosesRadverkehrsnetzvorgehaltenwird,
•diegesamteRadverkehrsinfrastruktureinegrößt-
möglicheVerkehrssicherheitundkomfortable
Befahrbarkeit gewährt,
•RadfahrereinausreichendgutesStellplatzangebot
an ihrenWohnungenundan ihrenZielen (Stadtzen-
tren,Arbeitsstellen, Schulen,etc.) vorfinden,
• sichauchprivateAkteure (Einzelhändler,Arbeit-
geber, etc.) verstärkt inderRadverkehrsförderung
engagieren,
•diePotentialedesRadverkehrsbei verschiedenen
Verkehrszwecken (Freizeitverkehr, Schülerverkehr,
Berufsverkehr, Einkaufsverkehr, etc.) stärkergenutzt
werden,
•MitarbeiterderStadtRatingenstärker fürRadver-
kehrsbelangesensibilisiertwerdenunddiese in
ihrer täglichenArbeit selbstverständlichberücksich-
tigen,
•derRadverkehrals festerBestandteil inderVer-
waltungsarbeitorganisatorisch,personell und finan-
ziell implementiertwird,
•die radverkehrsbezogeneKommunikationzwi-
schenVerwaltung,Politik, gesellschaftlichenAkteu-
renundderBevölkerungausgebautwird,
•dieRadverkehrsplanungbei Interessenabwägun-
geneinenhohenStellenwerterhält, abernicht zu
LastenderBelangedesFußgängerverkehrsdurch-
gesetztwerdendarf,
•dasAngebot fahrradbezogenerDienstleistungen
(z.B. Fahrradverleih) ausgebautwird.

DieBestrebungenzumErreichendieserangestreb-
tenZielsetzungensollten regelmäßigauf IhreEffek-
tivitätüberprüftwerden, indem
dieAuswirkungenauf
folgendeKriterienbetrachtet
werden:

1.SteigerungdesRadverkehrs-
anteils
DerRadverkehrsanteil beider
AnzahlderWegesollmittel- bis
langfristigdeutlichgesteigert
werden,umdasZieldesLeitbildes
derAGFSzuerreichen.DieStei-

gerungdesRadverkehrsanteilsdarfdabeinicht zu
LastendesFußgängerverkehrserfolgen.

2.ErhöhungderVerkehrssicherheit
DieAnzahlderverunglücktenRadfahrer ist auchbei
SteigerungdesRadverkehrsanteilsweiterdeutlich
zusenken.DerTrendsteigenderUnfallzahlenmit
schwerverletztenRadfahrern ist zu stoppenund
langfristig– soweitmöglich–gegennull zu reduzie-
ren.Alle radverkehrsbezogenenUnfallhäufungsstel-
lensindzubeseitigen.

3.SteigerungderZufriedenheit
InRatingensoll einangenehmesFahrradklimaer-
zeugtwerden.DieBürgerschaft soll sichdemRad-
verkehrverbunden fühlenundsehr zufriedensein
mitderAusgestaltungundAnzahlderRadverkehrs-
angebote.DieBürger sollendadurcheinegestei-
gerteLebensqualitätwahrnehmenundsichwahl-
frei inderBenutzungeinesVerkehrsmittels fühlen,
sodass sieeinesituationsangepassteVerkehrsmit-
telwahl treffenkönnen.

Es wird angestrebt,
• den Radverkehrsanteil bis 2025 auf 25 % zu
steigern,
• die Zahl der verunglückten Radfahrer bis 2025
um ca. 20 % zu reduzieren,
• die Zahl der getöteten und schwer verletzten
Radfahrer bis 2025 um ca. 50 % zu reduzieren
und
• die Zahl der Unfallhäufungsstellen bis 2025
um 100% auf 0 zu reduzieren,
• einen eigenen Fahrradklimatest zu entwickeln
und bis 2025 die Zufriedenheitswerte zu stei-
gern.

Übrigens sahderVerkehrsvergleich20 JahrenachdemBeispiel von
Münster inCanberra/Australiensoaus (nurdieAutos sindviel grö-
ßergeworden):
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Schutzstreifen

Schutzstreifen sind als Teil der Fahrbahn durch
eine dünne, unterbrochene Trennliniemar-
kiert und mit Fahrradpiktogrammen kenntlich
gemacht.
Für Radfahrer besteht keine Pflicht zur Benut-
zung des Schutzstreifens, allerdings ergibt sich
das Fahren auf dem Schutzstreifen aus dem
Rechtsfahrgebot.
Kfz dürfen Schutzstreifen nur bei Bedarf über-
fahren oder auf ihnen halten (z. B. um dem
Gegenverkehr auszuweichen), sofern Radfah-
rende dabei nicht gefährdet werden. Parken
auf Schutzstreifen ist für Kfz verboten.

Radfahrstreifen

Radfahrstreifen sind durch eine breite, durch-
gezogene Linie vom Kfz-Verkehr abgetrennt
und werden in der Regel zusätzlich mit Fahr-
radpiktogrammen gekennzeichnet.
Radfahrstreifen gelten als benutzungs-
pflichtige Radwege und werden mit dem
blauen Radwegschild (Zeichen 237) beschil-
dert.
Sie sind nur dem Radverkehr vorbehalten:
Außer an Kreuzungen und Zufahrten sowie
zum Erreichen von Parkplätzen dürfen Rad-
fahrstreifen von Kfz nicht überfahren werden.
Parken und Halten auf Radfahrstreifen sind
für Kfz verboten.

Schutzstreifen versus Radfahrstreifen
In Ratingen kommen seit einigen Jahren sogenannte Schutzstreifen zum Einsatz, bei-
spielsweise auf der Westtangente. Die Schutzstreifen ähneln optisch den Radfahrstrei-
fen, jedoch gelten deutlich unterschiedliche Verkehrsregeln.

Radfahrstreifen und Schutzstreifen haben beide objektiv eine gute Sicherheitswirkung, da Radfah-
rende direkt im Sichtfeld des Kfz-Verkehrs fahren. Dies gilt insbesondere an Kreuzungen und
Zufahrten. Allerdings ist das subjektive Sicherheitsempfinden von Radlern/innen auf Schutzstreifen
eher gering, da Autofahrer oft mit zu geringem Sicherheitsabstand überholen (vorgeschrieben sind
mind. 1,5 m) und die Schutzstreifen bedarfsweise auch überfahren können.

Aus Sicht des ADFC sollen Schutzstreifen daher lediglich in Straßen mit geringem Verkehr, niedri-
gen Kfz-Geschwindigkeiten und nur dann zum Einsatz kommen, wenn Radfahrstreifen oder bauli-
che Radverkehrsanlagen nicht umsetzbar sind (ADFC-Infrastrukturleitlinien) - man könnte sagen:
Sie sind immerhin besser, als nichts zu machen.

Aber auch die abgetrennten Radfahrstreifen gelten nur dann als sicher und komfortabel genug für
alle radelnden Nutzer, wenn sie so breit sind, dass gefahrloses Überholen, Nebeneinanderfahren
und die Nutzung moderner Fahrradtypen (z. B. Lastenräder, Fahrräder mit Anhänger) möglich ist
und sie genügend Sicherheitsabstand zum fahrenden und parkenden Kfz-Verkehr bieten. Optimal
wäre eine Ausstattung als sogenannte „geschützte Radfahrstreifen“ mit Abtrennung durch Sperr-
zonen und feste Trennelemente. Dies ist in Ratingen aber bisher noch nicht umgesetzt worden.

(Bilder: ADFC: So geht Verkehrswende – Infrastrukturelemente für den Radverkehr, 2018)
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Skurriles und Besonderes um
das Radfahren und den Verkehr
Die Teilnahme am Strassenverkehr kann
gefährlich werden, wenn die Verkehrsschilder
nicht beachtet werden.

Unser Tourenleiter Peter Gassner hat sich als
Philatelist speziell diesem Thema gewidmet
und dazu viele Briefmarken und komplette
Briefe mit Zusatzstempeln gesammelt. Auch
einige besondere Plakate gehören zu seiner
Sammlung.

Seine Objekte stammen nicht nur aus Deutsch-
land, sondern kommen aus Europa, Südame-
rika, Afrika oder Asien.
Alle aber sollen zur Verkehrserziehung beitra-
gen.

Hier einige Beispiele:

Sonderschilder in Ratingen!
Bin ich auf dem richtigenWeg ?

Eine sehr kreative Verkehrsbeschilderung:
Gesehen in der Gerhardstraße in Ratingen.

Bild links: Der Fahrradweg auf der linken Stra-
ßenseite darf nicht benutzt werden. Es muss
die Straße benutzt werden.

Bild rechts: Hier besteht freie Wahl - Fahrrad-
weg oder Straße.

Auf jeden Fall führt diese Beschilderung zu
einer Verkehrsberuhigung. Radfahrer steigen
ab und versuchen zu verstehen, was hier
gemeint ist. Autofahrer sind nicht tangiert.
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Was macht eigentlich die
ADFC Arbeitsgruppe Wege-
netz in Ratingen?
Ratingen ist keine fahrradfreundliche Stadt.

Es gab den Masterplan vor einigen Jahren und in
der Folge seit 2013 die Mitgliedschaft in der
AGFS (Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und fahr-
radfreundlicher Städte, Kreise und Gemeinden
in Nordrhein-Westfalen).

Die Realität in unserer Stadt bil-
det diese Mitgliedschaft leider
nicht ab. Mit dem Masterplan
Radverkehr wurde 2011 ein
Gutachten vorgelegt, das einen
Weg für eine umfassende Rad-
verkehrsförderung aufzeigen
wollte. Zur Zielerreichung wur-
den situationsangepasste Wei-
terentwicklungen des Radver-
kehrs in all seinen
Komponenten, sowie die Ver-
folgung einer ganzheitlichen
Strategie zur Förderung des
Radverkehrs empfohlen. Auf
den ersten Blick hat es Maß-
nahmen gegeben, die diese
Ziele verfolgen sollten.
In der Praxis sieht es anders
aus. Beispiele sind die Erreich-

barkeit der Innenstadt, egal aus welcher Rich-
tung:
• Turmstraße und Wallstraße: für Rad-

fahrer ein gefährliches Pflaster
• die Kirchgasse, unsere einzige Fahrrad-

straße, wird von Radfahrern gemieden,
weil Autofahrer vom Parkplatz kommend
die Radler gefährden.

Verkehrspolitik ist eine zentrale Aufgabe des
ADFC.

Wegen der Unzufriedenheit mit der geschilder-
ten Situation gründeten 2016 aktive Mitglieder
der Ortsgruppe Ratingen eine Arbeitsgruppe
Wegenetz.

Unsere Stadt soll fahrradfreundlicher werden!

Schwerpunkte sind:
• die Verkehrswege der Innenstadt,
• geeignete und genügende Fahrradabstell-

anlagen,
• Radhaupt- und Freizeitwege,
• Pendlerwege zu den Nachbarstädten,

Anbindungen zu Radschnellwegen und
ÖPNV.

Gefahrenstellen werden über eine Mängelliste
an das Planungsamt gemeldet und auf Behe-
bung gedrängt. Die Kommunikation erfolgt in
regelmäßigen Treffen mit dem Fahrradbeauf-
tragten.

Hier dürfen Radfahrer in beide Richtungen fahren!

weiter Seite 48 ->
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Ratingen beabsichtigt den Anteil der Rad-
fahrer im Verkehr auf 25% zu steigern. Das
gelingt nur mit einer geeigneten Infrastruk-
tur.

Fahrradstraßen in der Innenstadt, an den
Schulen und öffentlichen Einrichtungen
werden den Radlern die notwendige
Sicherheit geben. Gut ausgebaute Pendler-
wege sind eine willkommene Alternative
zum Stau im Auto.

Die geforderte Verkehrswende wird allen
Bürgern mehr Lebensqualität bringen.

Die AG Wegenetz setzt sich für eine fahr-
radfreundliche Stadt ein.

Helmut Schipmann

Mitgliederversammlung
ADFC-Kreisverband Mettmann e.V.

Freitag, 10.05.2019
Beginn: 18.00 Uhr (Einlass: 17.00 Uhr)

in der
Landesgeschäftstelle ADFC NRW
Karlstraße 88, 40210 Düsseldorf
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Persönliche Notizen
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Jahresabschlussfahrten des
ADFC Ratingen
NachderÜbernahmedesADFC-Vorsitzes durch
Gerd Filgerswurde von ihm im Jahr 2000 „die
jährlicheBus-Abschlussfahrt –ohneRäder“ ein-
geführt. Das Zielwar „Dornröschenhöh“ am
Ederseemit demBesuchder 7 Zwerge.

Einmal ohneRäder gemeinsam ineinemBus3
Tageunterwegs zu sein fördertedieGemein-
schaft unddas Zusammengehörigkeitsgefühl.
Bei den Fahrrad-Touren ist dieAufmerksamkeit
demRad-Fahrengeschuldet undesbleiben
immernur kurzeGesprächeundpersönliche
Kontaktewährenddes Fahrens.

Bei denAbschlussfahrtenbeteiligten sich auch
vieleADFC-Mitglieder, die nichtmehr so gut
Radfahrenoder gar nichtmehr andenanderen
Touren teilnehmenkönnen. Siewollendie in
den JahrengewachseneGemeinschaft unddie
Kontaktenichtmissenundbleiben sodem
ADFCalsMitglieder verbunden.

DasProgrammwar abwechslungsreichmit
SehenswürdigkeitenundkulturellemAngebot
gefüllt.
Viele StädteundGegendenwurdenbereist,
vonMünster, Paderborn, Sauerland, Limburg,
Bad Schwalbach,WiesbadenundHeidelberg,
umnur einige zunennen. Inmanchendieser
Ausflügewurden sogar Ideen für Radreisen
geboren.

Eine Spezialitätwar auf derRückfahrt -wiebei
allenMehrtagestouren, andenen sie teilnahm -
derVortragder „dichtendenReporterinRuth
Nieswand“. Zuletzt 2018wurde so inReimform
vonder Fahrt zuberichtet:

Früh um 8:00 Uhr ging es los,
keiner musste auf den Schoß,
jeder hatte seinen Platz,
nach Heidelberg ging es ratz fatz.

Eine Weinprobe vor dem Essen,
ließ uns alle Sorgen vergessen.
In Worms ein kurzer Aufenthalt,
doch wir mussten weiter schon bald.

Luther ließ seine Schuhe dort stehen,
leider konnte man damit nicht gehen.

Heidelberg, eine sehr alte Stadt,
die die älteste Uni Europas hat.
Altertum und Neuzeit paaren sich,
romantisch und doch modern frisch.
Die Mittagsvesper richtig lecker,
hinterher noch kurz zum Bäcker,
ein Eis noch hinterher,
so voll war ich schon lang nicht mehr!

Auf demWeg nach Haus
stiegen wir beim Kloster Lorsch noch aus.
Ein Kloster erbaut um 800,
Weltkulturerbe, wir waren verwundert.

Heute stand Kultur auf dem Programm,
es ging zum Kulturdenkmal Hofener
Mühle sodann.
Alte Mühlentechnik gut erhalten,
den Aufenthalt konnten wir bestens gestalten.

Kaffee und Kuchen gab es dort,
an diesem ganz besonderen Ort.
Der Urlaub geht dem Ende zu,
die drei Tage verflogen wie im Nu.

Olaf fuhr uns bravourös,
keiner wurde vor Angst nervös.
Es war wieder eine schöne Zeit,
ich bin schon für Höxter bereit.

Einen Dank an die Tourenleiter,
bleibt munter, gesund und heiter.
Alles war wie immer gut,
ich sage Tschüss - eure Ruth

Diese Fahrt 2018 führte nach Süddeutsch-
land (siehe Seite 38).

Die letzte Tour wird vom 4.10. - 6.10.2019
nach Höxter (siehe Seite 34) gehen.
Es wird die 19. und auch letzte Abschluss-
fahrt von Gerd Filgers sein.

Wir danken Gerd Filgers - und
auch Gudrun! - für den lang-
jährigen Einsatz und die
damit verbundene geleistete
Arbeit.

Der ADFC Ratingen veranstal-
tet stattdessen für alle Mit-
glieder (und Freunde) ein
Sommerfest.
Die Einladung dazu finden Sie
schon auf der nächsten Seite.
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Einladung
zum

Sommerfest 2019
und

Geburtstagsfeier
an alle Mitglieder des ADFC Ratingen (mit Familie) und interessierte Bürgerinnen

und Bürger

Wann? Am Samstag, den 29.06.2019
ab 15:00 Uhr

Wo? ImWassersport-Club Volkardey
am „Grüner See“

Wenn ihr alle fleißigwasmitbringt–als Spende–, gibt es zumKaffee auch Kuchen und
Salate.
Das Fleisch zum Grillen und Getränke sind zu einem günstigen Preis (überWertmarken)
schon da!
Dazuwüsstenwir aber gerne,was ihrmitbringt und ob ihr kommt!

Also: bitte anmelden!
Unddamitwir richtigplanenkönnen:

biszum 24. Juni 2019!

Das könnt ihr bei:
Manfred.Kaiser@adfc-ratingen.de

Tel.: 02102 - 57 910 32

Teilt ihm bitte mit, dass ihr kommt (mit wievielen Personen!)
und was ihr mitbringt.

Vielleicht wollt/könnt ihr auch mithelfen?
Das könnt ihr bei der Anmeldung dann auch mitteilen. Wir brauchen Hilfen bei verschie-
denen Tätigkeiten: aufbauen, grillen, zapfen, abräumen, etc.

ADFC Ratingen - das ORGA-Team
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Beitritt
auch auf www.adfc.de/beitritt

Bitte einsenden an ADFC e. V., Postfach 10 77 47, 28077 Bremen,
oder per Fax an 0421/346 29 50, oder per E-Mail an mitglieder@adfc.de

Allgemeiner Deutscher
Fahrrad-Club

Name

Vorname Geburtsjahr

Straße

PLZ, Ort

Telefon (Angabe freiwillig)                 Beruf (Angabe freiwillig)

E-Mail (Angabe freiwillig) 

  Ja, ich trete dem ADFC bei. Als Mitglied erhalte ich kostenlos die Zeitschrift Radwelt und genieße weitere Vorteile auf www.adfc.de/mitgliedschaft.

Einzelmitglied  ab 27 Jahre (56 €)  18 – 26 Jahre (33 €)     unter 18 Jahren (16 €)

Familien- / Haushaltsmitgliedschaft  ab 27 Jahre (68 €)  18 – 26 Jahre (33 €) 

  Bei Minderjährigen setzen wir das Einverständnis der Erziehungsberechtigten mit der ADFC-Mitgliedschaft voraus.

 Zusätzliche jährliche Spende:  € 

Familien-/Haushaltsmitglieder:

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

Name, Vorname Geburtsjahr

 Ich erteile dem ADFC hiermit ein SEPA-Lastschriftmandat bis auf Widerruf:

*OlXELJHU�,GHQWLÀNDWLRQVQXPPHU��DE36ADF00000266847

Mandats-Referenz: teilt Ihnen der ADFC separat mit

Ich ermächtige den ADFC, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom ADFC auf mein Konto 

gezogenen Lastschriften einzulösen. Für die Vorab information über den Zahlungseinzug wird eine verkürzte Frist von mindestens fünf Kalendertagen vor Fälligkeit 

vereinbart.  

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem 

Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Kontoinhaber/in

D   E
IBAN

BIC 

Datum, Ort, Unterschrift (für SEPA-Lastschriftmandat)

 Schicken Sie mir bitte eine Rechnung.

Datum                                               Unterschrift



Nähe
ist einfach.

Weil man die Sparkasse 
immer und überall erreicht.
Von zu Hause, mobil und in
der Filiale.

 Sparkasse
Hilden . Ratingen . Velbert

Wenn‘s um Geld geht

sparkasse-hrv.de


